
Amtliche Mitteilung 03-2018 vom 8. Februar 2018 
 

Prüfungsordnung des Fachbereichs Oecotrophologie der Hochschule Fulda – 
University of Applied Sciences für den dualen, ausbildungsintegrierten Ba-
chelor-Studiengang „Diätetik“ vom 24. April 2013, geändert am 15. Juni 2016  

 
hier: Änderung vom 21. Juni 2017 

 
Gemäß §§ 20 Abs. 1, 37 Abs. 5 des Hessischen Hochschulgesetzes (HHG) vom 14. 
Dezember 2009 (GVBl. I S. 666), zuletzt geändert durch Gesetz vom 18. Dezember 
2017 (GVBl. I S. 482) hat das Präsidium der Hochschule Fulda – University of Ap-
plied Sciences am 16. Januar 2018 die nachstehende Änderung der Prüfungsord-
nung für den dualen, ausbildungsintegrierten Bachelor-Studiengang „Diätetik“ des 
Fachbereichs Oecotrophologie genehmigt. 
 
 

Artikel 1: Änderungen 

1. §  1 wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 2 Satz 8 erhält folgende Fassung: 
„Insbesondere soll das Studium die Absolventinnen und Absolventen beruflich dazu 
qualifizieren,  

 eine eigenverantwortliche Tätigkeit in der Diättherapie und Ernährungsbera-
tung durchzuführen  

 die Herausforderungen im Gesundheitswesen im nationalen und internatio-
nalen Rahmen im Bereich der Diättherapie und Ernährungsberatung wis-
senschaftlich fundiert zu analysieren und Lösungsansätze mit zu entwickeln 
und umzusetzen 

 an Forschungs- und Entwicklungsmaßnahmen im Bereich der Diätetik mit-
zuwirken 

 Projekte professionell zu planen, durchzuführen, zu dokumentieren und zu 
evaluieren 

 individuelle Konzepte für die Bearbeitung komplexer Fragestellungen in der 
Diätetik zu entwickeln und umzusetzen 

 interdisziplinär in der Diätetik zu arbeiten, insbesondere auch mit anderen 
Berufsgruppen fachlich zu kommunizieren und zielorientiert Lösungen zu 
finden  

 ihre Arbeit in Verantwortung für Mitwelt und Nachwelt unter besonderer Be-
rücksichtigung von Ethik und Nachhaltigkeit zu tun  

 zur Weiterentwicklung des Berufsstandes und der Fachdisziplin Diätetik bei-
zutragen.“ 

b) Absatz 3 wird wie folgt gefasst: 
„Zum Erreichen des Studiengangziels kooperiert der Fachbereich Oecotrophologie 
mit verschiedenen staatlichen und staatlich anerkannten Berufsfachschulen für Di-
ätassistenz (Diätschulen), die an Universitätskliniken bzw. einem Klinikum angesie-
delt sind.“ 

2. In §  3 Absatz 3 werden nach den Worten „umfasst acht Wochen“ das Komma sowie die 
Worte „entsprechend 10 ECTS-Punkten“ gestrichen. 

3. §  7 Absatz 1 Satz 2 wird wie folgt gefasst: 
„Die Note der Prüfungsleistung wird nach folgendem nicht linearen Punktesystem ermit-
telt:  
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Punkte  
(100 Punkte = 100 %) 

Note 

>96 bis 100 1,0 

>91 bis 96 1,3 

>86 bis 91 1,7 

>81 bis 86 2,0 

75 bis 81 2,3 

>69 bis 75 2,7 

>63 bis 69 3,0 

>58 bis 63 3,3 

>54 bis 58 3,7 

50 bis 54 4,0 

unter 50  5.0 (nicht bestanden) 

 

4. Die Anlage 1 wird wie folgt geändert: 

a) Absatz 3 Satz 3 wird gestrichen. 

b) Absatz 4 und Absatz 5 werden zu Absatz 4 zusammengefasst. Im bisherigen Ab-
satz 5 werden am Anfang von Satz 1 die Worte „Bearbeiten von Übungsaufgaben“ 
sowie der Doppelpunkt gestrichen. 

c) Absatz 5 Satz 2 wird gestrichen. 

d) Absatz 6 und Absatz 7 werden zu Absatz 6 zusammengefasst. Im bisherigen Ab-
satz 7 werden am Anfang von Satz 1 das Wort „Laborbericht“ und der Doppelpunkt 
gestrichen. 

5. Anlage 2 wird wie folgt geändert: 

a) In Zeile 8 werden in Zelle 1 nach „Diättherapie“ ein Doppelpunkt sowie die Worte 
„Ernährungsbedingte Erkrankungen“ eingefügt. 

b) In Zeile 9 werden in Zelle 5 nach „Bachelorarbeit“ ein Doppelpunkt sowie die Worte 
„Forschung in der Diätetik“ eingefügt. 

c) Die Fußnote erhält folgende Fassung: 
„*siehe Anlage 3 Modulbeschreibungen: Wahlmodule – neben den angegebenen 
Wahlmodulen können auch die fachbereichsübergreifenden Module European Stu-
dies und/oder Unternehmensgründung gewählt werden. Nach Genehmigung des 
Prüfungsausschusses sind auch Module eines anderen Studiengangs der Hoch-
schule Fulda oder Module einer anderen Hochschule im In- oder Ausland, die für 
die Tätigkeit in der Diätetik relevante Kompetenzen nach freier Wahl der Studieren-
den vermitteln, wählbar.“ 
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6. Anlage 3: Modulbeschreibungen wird wie folgt gefasst: 

Pflichtmodule: 

Forschungsmethoden I 

Modul-
nummer: 

Workload: ECTS-
Credits: 

Studien-
semester: 

Häufigkeit des An-
gebots: 

Dauer des 
Moduls: 

  135 Std., davon 
90 Std. Präsenz, in-
klusive e-learning, 45 
Std. Eigenarbeit 

5 1. Semester Jedes Wintersemester 1 Semester 

Art: Niveau des Moduls: Sprache: 

Pflichtmodul  Bachelor deutsch 

1 Qualifikationsziele: 

 Die Studierenden erlangen fachbezogene, fachübergreifende und methodische Kompetenzen zum 
Umgang mit und Nutzung von Forschungsergebnissen sowie zum eigenen wissenschaftlichen 
Arbeiten. 
Sie können 

 die Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens benennen und die Kriterien guter wissenschaftli-
cher Praxis erklären, 

 begründen, warum Kriterien wissenschaftlichen Arbeitens für die eigene Arbeit (an der Hoch-
schule und im Berufsleben) relevant sind, 

 wissenschaftstheoretische und wissenschaftsphilosophische Modelle wiedergeben, 

 die grundlegenden Konzepte und Methoden qualitativer Forschung einordnen und gegenüber-
stellen; 

 interpretative qualitative Forschungsdesigns beschreiben, 

 Daten- und Studienmaterial der qualitativen Datenanalyse kritisch bewerten und interpretieren, 

 einfache wissenschaftliche Fragestellungen entwickeln und Untersuchungen zu deren Bear-
beitung planen, 

 empirische Methoden für Fragestellungen aus der Diätetik auswählen, einsetzen sowie deren 
Aussagekraft beurteilen, 

 Voraussetzungen für und Grenzen von empirisch abgeleiteten Aussagen diskutieren. 

2 Inhalte des Moduls: 

  Grundlagen der Wissenschaftstheorie und -Philosophie 

 Kriterien wissenschaftlichen Arbeitens und guter wissenschaftlicher Praxis 

 Anwendungs- und Praxisbeispiele von Wissenschaft und Forschung 

 Einführung in die Empirie 
o Hypothesenbildung 
o Planung von Erhebungen, Forschungsdesigns (qualitativ) 
o Verschiedene Erhebungsmethoden (z.B. Interviews, biologisches Material) 

 Grundlagen der qualitativen Datenanalyse, wie z. B.: 
o Gegenstandsbezogene Theoriebildung (Grounded Theory) 
o Inhaltsanalysen 
o Fallinterpretationen 

3 Lehr- und Lernmethoden: 

 SWS: 

2 

2 

1 

Veranstaltungsart: 

Seminar 

Seminaristischer Unterricht 

Übung 

4 Voraussetzungen für die Teilnahme: 

 --- / --- 
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5 Voraussetzungen für die Vergabe von Credits: 

 erfolgreich bestandene Modulprüfung 

6 Verwendbarkeit des Moduls: 

 Diätetik (B.Sc.); Oecotrophologie: Ernährung, Gesundheit, Lebensmittelwirtschaft (B.Sc.) für alle 
Vertiefungsrichtungen; Oecotrophologie: Verpflegungs- und Versorgungsmanagement (B.Sc.) für 
alle Vertiefungsrichtungen 

7 Art der Prüfung: 

 Schriftliche Prüfung 

8 Bemerkungen: 

 Keine 

9 Bewertungsmethoden: 

 benotet 
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Forschungsmethoden II 

Modul-
nummer: 

Workload: ECTS-
Credits: 

Studien-
semester: 

Häufigkeit des An-
gebots: 

Dauer des 
Moduls: 

OE-BS-
FM2D 

135 Std. 
90 Std. Präsenz, in-
klusive e-learning 
45 Std. Eigenarbeit 

5 2. Semester Jedes Sommerse-
mester 

1 Semester 

Art: Niveau des Moduls: Sprache: 

Pflichtmodul  Bachelor deutsch 

1 Qualifikationsziele: 

 Die Studierenden erlangen fachbezogene, fachübergreifende und methodische Kompetenzen zum 
Umgang mit Forschungsmethoden zum eigenen wissenschaftlichen Arbeiten.  
Die Studierenden können 

 Studiendesigns von experimentellen Studien und Beobachtungsstudien erklären, 

 grundlegende Methoden der beschreibenden Statistik anwenden und die erzielten Ergebnisse 
interpretieren, 

 Daten- und Studienmaterial kritisch bewerten und interpretieren, 

 Datenanalyse und Datenauswertung in Feldern der Diätetik skizzieren und exemplarisch an-
wenden, 

 Statistiksoftware anwenden. 

2 Inhalte des Moduls: 

 Studiendesigns von experimentellen Studien und Beobachtungsstudien 
 
Grundlagen der quantitativen Forschung: 

 Grundgesamtheit und Stichprobe, 

 Stichproben und Auswahlverfahren 

 Aufbereitung von Messwerten, Variablenbestimmung, Anwendung von Skalen 

 Methoden der Datenerhebung, -erfassung und –aufbereitung 

 Fragebogenkonstruktion 
 
Grundlagen der beschreibenden Statistik: 

 Charakterisierung von Merkmalen 

 Beschreibende Parameter (Häufigkeiten, Lage- und Streuparameter) 

 Zweidimensionale deskriptive Statistik 

 Darstellung statistischer Auswertung (Tabellen, Grafiken, Tafeln…) 

 Interpretation der Daten 
 
Interpretation und Beurteilung der Ergebnisse empirischer Studien 
Anwendung von Statistiksoftware 

3 Lehr- und Lernmethoden: 

 SWS: 

2 

2 

1 

Veranstaltungsart: 

Seminar 

Seminaritischer Unterricht 

Übung 

4 Voraussetzungen für die Teilnahme: 

 Keine, empfohlen wird der Lehrstoff des Moduls Forschungsmethoden I 

5 Voraussetzungen für die Vergabe von Credits: 

 erfolgreich bestandene Modulprüfung 
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6 Verwendbarkeit des Moduls: 

 Diätetik (B.Sc.); Oecotrophologie: Ernährung, Gesundheit, Lebensmittelwirtschaft (B.Sc.) für alle 
Vertiefungsrichtungen; Oecotrophologie: Verpflegungs- und Versorgungsmanagement (B.Sc.) für 
alle Vertiefungsrichtungen 

7 Art der Prüfung: 

 Schriftliche Prüfung 

8 Bemerkungen: 

 Keine 

9 Bewertungsmethoden: 

 benotet 
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Fallstudie I 

Modul-
nummer: 

Workload: ECTS-
Credits: 

Studien-
semester: 

Häufigkeit des An-
gebots: 

Dauer des 
Moduls: 

OE-BS-FS1 135 Std., davon 72 
Std. inklusive e-
learning und 63 Std. 
Eigenarbeit 

5 3. Semester Jedes Wintersemester 1 Semester 

Art: Niveau des Moduls: Sprache: 

Pflichtmodul  Bachelor deutsch 

1 Qualifikationsziele: 

 Die Studierenden können 

 die im Bachelorstudium bisher erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten im Rahmen einer Fall-
studie im Bereich Diätetik selbständig anwenden, 

 eine konkrete und praxisrelevante Fragestellung der Diätetik identifizieren, Methoden der qua-
litativen Forschung für eine Fragestellung der Diätetik auswählen und anwenden,  

 die Ergebnisse analysieren und interpretieren, 

 Reflexionsprozesse darstellen, d.h. Entscheidungsprozesse darlegen und beurteilen sowie 
Schlussfolgerungen aus dem Fallbeispiel ziehen.  

2 Inhalte des Moduls: 

  Vertiefung der Methoden der qualitativen Sozialforschung des Moduls „Forschungsmethoden 
I“ 

 Problemdarstellung und Erarbeitung einer Zielsetzung 

 Planung und Durchführung der Fallstudie in der Kleingruppe,  

 Dokumentation und Präsentation der Ergebnisse 

 Reflexion des Forschungsprozesses 

3 Lehr- und Lernmethoden: 

 SWS: 

1 

3 

Veranstaltungsart: 

Seminar 

Gruppenarbeit 

4 Voraussetzungen für die Teilnahme: 

 Keine, empfohlen wird die erfolgreiche Teilnahme an den Forschungsmethoden I 

5 Voraussetzungen für die Vergabe von Credits: 

 erfolgreich bestandene Modulprüfung 

6 Verwendbarkeit des Moduls: 

 Diätetik (B.Sc.) 

7 Art der Prüfung: 

 Portfolio  

8 Bemerkungen: 

 Das Modul knüpft am Modul Forschungsmethoden I an. In der Fallstudie sollen Studierende in der 
Kleingruppe Methoden der qualitativen Forschung auf eine praxisrelevante Fragestellung der Diä-
tetik anwenden.  

9 Bewertungsmethoden: 

 benotet 
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Studienprojekt 

Modul-
nummer: 

Workload: ECTS-
Credits: 

Studien-
semester: 

Häufigkeit des An-
gebots: 

Dauer des 
Moduls: 

OE-BS-
PROD 

270 Std., davon 
162 Std. Präsenz, 
inklusive e-learning, 
108 Std. Eigenarbeit 

10 4. bis 5. Se-
mester 

Jedes Semester 2 Semester 

Art: Niveau des Moduls: Sprache: 

Pflichtmodul  Bachelor deutsch 

1 Qualifikationsziele: 

 Die Studierenden können 

 die Methoden des Projektmanagements anwenden, um gemeinsam ein praxisorientiertes Pro-
jekt zu bearbeiten und zum Abschluss zu bringen,  

 die Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens anwenden und sich in interdisziplinäre Frage-
stellungen einarbeiten, 

 die Zusammenarbeit und Kommunikation im Projekt-Team zielführend gestalten und reflektie-
ren, 

 bezogen auf ein praxisorientiertes Projekt der Diätetik Probleme erkennen und formulieren, 
Lösungsvorschläge entwickeln und in einer Aktion umsetzen. 

2 Inhalte des Moduls: 

  Projektdefinition 

 Arbeit im Projekt 

 Bestimmung und Bewertung eines Projektthemas 

 Projektplanung: Ziel, Arbeitsplan, Meilensteine, Finanzplan 

 Projektleitung und Steuerung des Projektteams, Rollen im Team, Moderation 

 Arbeitstechniken zur Informationsbeschaffung und -auswertung 

 Gute wissenschaftliche Praxis, ethische Prinzipien, Probandenaufklärung 

 Präsentation im Projekt, im Fachbereich und bei Projektpartnern 

 Umsetzung eines Projektes 

 Evaluierung eines Projektes 

 Reflexion der Projektarbeit  

 Projektabschluss einschließlich Dokumentation 

3 Lehr- und Lernmethoden: 

 SWS: 

2 

1 

6 

Veranstaltungsart: 

Seminar 

Übung 

Projekt 

4 Voraussetzungen für die Teilnahme: 

 Keine 

5 Voraussetzungen für die Vergabe von Credits: 

 Erfolgreich bestandene Modulprüfung 

6 Verwendbarkeit des Moduls: 

 Diätetik (B.Sc.) 

7 Art der Prüfung: 

 Portfolio 

8 Bemerkungen: 

 Kompaktseminare zu Projektmanagement und wissenschaftlichem Arbeiten 
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Schriftlicher Zwischenbericht zum Ende des 4. Semesters; Präsentation der Projektarbeit auf der 
Projektmesse; Abschlussbericht am Ende des 5. Semesters.  

9 Bewertungsmethoden: 

 benotet 
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Berufspraktische Studien 

Modul-
nummer: 

Workload: ECTS-
Credits: 

Studien-
semester: 

Häufigkeit des An-
gebots: 

Dauer des 
Moduls: 

OE-BS-
BPSD 

540 Std., 
inklusive vorbereiten-
de und begleitende 
Seminare 

20 4. bis 6. Se-
mester 

Jedes Semester 3 Semester, 
davon 16 Wo-
chen Vollzeit-
praktikum 

Art: Niveau des Moduls: Sprache: 

Pflichtmodul:  Bachelor  

1 Qualifikationsziele: 

 Den Studierenden dient das Praxismodul zur Orientierung im beruflichen Kompetenzfeld der Diä-
tetik. Durch die Verknüpfung mit der praktischen Diätassistenten-Ausbildung werden die Studie-
renden unter Anleitung mit der Nutzung wissenschaftlicher Erkenntnisse zur Lösung von Proble-
men in der beruflichen Praxis in der Praxiseinrichtung vertraut gemacht. In ihrem selbstgesteuer-
ten Lernprozess werden sie von den Hochschullehrenden interaktiv begleitet und durch hand-
lungsorientiertes Lernen am Lernort Praxis in ihrem Wissen und ihrer Selbstkompetenz gefördert.  
Sie können 

 die im Studium erworbenen Fach- und Methodenkenntnisse am Lernort Praxis anwenden, 

 Aufbau und Ablauforganisation der Praxiseinrichtung identifizieren, 

 sich binnen kurzer Zeit in komplexe Aufgaben und Betriebskulturen einarbeiten (Employabili-
ty), 

 eigene Fähigkeiten und Interessen reflektieren, 

 interdisziplinär und mit Unterstützung von virtuellen Arbeitsumgebungen arbeiten, 

 die Wichtigkeit der berufspolitischen Rahmenbedingungen für die Praxis erkennen und das 
Entwicklungspotenzial der Diätetik ableiten. 

2 Inhalte des Moduls: 

 Berufsfeldvorbereitung und –begleitung 
Entwicklung der Diätetik und Diätassistenz 
Nationale und international Vernetzungsstrukturen in der Diätetik 
Berufspolitische Rahmenbedingungen 

3 Lehr- und Lernmethoden: 

 SWS: 

1 

Veranstaltungsart: 

Seminar E-Learning 

 insgesamt 16 Wochen Vollzeitpraktikum in einer von der Hochschule Fulda und der kooperieren-
den Diätschule anerkannten Praxiseinrichtung 

4 Voraussetzungen für die Teilnahme: 

 Keine 

5 Voraussetzungen für die Vergabe von Credits: 

 Erfolgreich bestandene Modulprüfung 

6 Verwendbarkeit des Moduls: 

 Diätetik (B.Sc.) 

7 Art der Prüfung: 

 Schriftliche Prüfung 

8 Bemerkungen: 

 Es wird die Bereitschaft zur kontinuierlichen Bearbeitung von Übungsaufgaben innerhalb des E-
Learning-Seminars und Beteiligung an Forendiskussionen auf der Lernplattform vorausgesetzt.. 
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9 Bewertungsmethoden: 

 benotet 
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Fallstudie II 

Modul-
nummer: 

Workload: ECTS-
Credits: 

Studien-
semester: 

Häufigkeit des An-
gebots: 

Dauer des 
Moduls: 

OE-BS-FS2 135 Std., davon  
72 Std. Präsenz und 
63 Std. Eigenarbeit 

5 7. Semester Jedes Wintersemester 1 Semester 

Art: Niveau des Moduls: Sprache: 

Pflichtmodul  Bachelor deutsch 

1 Qualifikationsziele: 

 Die Studierenden können 

 die im Bachelorstudium bisher erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten im Rahmen einer Fall-
studie im Bereich Diätetik selbständig anwenden, 

 eine konkrete praxisrelevante Fragestellung für die Diätetik identifizieren und Methoden der 
quantitativen Forschung insbesondere der schließenden Statistik anwenden, die Ergebnisse 
analysieren und interpretieren, 

 Reflexionsprozesse darstellen, d.h. Entscheidungsprozesse erklären und beurteilen und 
Schlussfolgerungen aus derFallstudie ziehen.  

2 Inhalte des Moduls: 

  Erarbeitung einer Zielsetzung 

 Planung und Durchführung einer Befragung in der Kleingruppe 

 Datenhebung, -erfassung und statistische Auswertung 

 Dokumentation, Interpretation und Präsentation der Ergebnisse 

 Anwendung der Evaluationssoftware EvaSys 

 Grundlagen der schließenden Statistik: 
o Bedeutung von und Umgang mit Wahrscheinlichkeit 
o Empirische Verteilungen (Verteilungsmodelle) 
o Testverteilungen (besonders Normalverteilung) 
o Grundgedanke eines statistischen Tests (Nullhypothese, Fehler 1. und 2. Art) 
o Testverfahren (Beispiele: Test auf Übereinstimmung von Mittelwerten und Häufigkeiten) 
o Regression und Korrelationen 
o Parameterfreie Tests 

3 Lehr- und Lernmethoden: 

 SWS: 

1,5 

2,5 

Veranstaltungsart: 

Seminar 

Gruppenarbeit 

4 Voraussetzungen für die Teilnahme: 

 Keine; empfohlen werden die Module Forschungsmethoden I und II 

5 Voraussetzungen für die Vergabe von Credits: 

 Erfolgreich bestandene Modulprüfung 

6 Verwendbarkeit des Moduls: 

 Diätetik (B.Sc.) 

7 Art der Prüfung: 

 Portfolio 

8 Bemerkungen: 

 Das Modul knüpft an die ForschungsmethodenI und II an. In der Fallstudie sollen Studierende in 
der Kleingruppe eine spezifische Fragestellung aus der Diätetik bearbeiten.  
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9 Bewertungsmethoden: 

 benotet 
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Ernährungspsychologie und -soziologie 

Modul-
nummer: 

Workload: ECTS-
Credits: 

Studien-
semester: 

Häufigkeit des An-
gebots: 

Dauer des 
Moduls: 

OE-BS-
EPS 

135 Std. davon  
72 Std. Präsenz und 
63 Std. Eigenarbeit 

5 7. Semester Jedes Wintersemester 1 Semester 

Art: Niveau des Moduls: Sprache: 

Pflichtmodul  Bachelor deutsch 

1 Qualifikationsziele: 

 Die Studierenden können aufzeigen, dass Ernährung und Essen nicht nur physische Prozesse 
sind sondern durch kulturelle, soziale und psychische Bestimmungsgrößen beeinflusst und verän-
dert werden.  
Sie können 

 die gesellschaftliche Rolle der Ernährungswissenschaft und der Oecotrophologie reflektieren, 

 die Grundlagen der Soziologie der Ernährung und des Essens erläutern, 

 die Bedeutung von lebenslagenspezifischen und lebensstilspezifischen Essen darstellen, 

 die kulturspezifischen Ausprägungen der Ernährung und des Essens erläutern und die Grund-
lagen milieuspezifischer Interventionen darstellen, 

 die zentralen psychologischen Schulen und persönlichkeitspsychologischen Ansätze be-
schreiben, 

 die wechselseitigen Beziehungen zwischen Psyche und Essverhalten erklären, 

 ihre sozialwissenschaftlichen Kompetenzen (Beobachtung, Reflexion, Analyse) eigenständig 
vertiefen. 

2 Inhalte des Moduls: 

  Einführung in die Ernährungssoziologie 

 Einführung in die Ernährungspsychologie 

 Die gesellschaftliche Rolle und Verantwortung der Oecotrophologie 

 Kulturwissenschaftliche Bezüge der Ernährung 

 Einführung in die Interventionsmethoden der Oecotrophologie 

3 Lehr- und Lernmethoden: 

 SWS: 

1 

1 

1 

1 

Veranstaltungsart: 

Vorlesung Ernährungssoziologie 

Vorlesung Ernährungspsychologie 

Seminaristischer Unterricht Ernährungssoziologie 

Übung Ernährungspsychologie 

4 Voraussetzungen für die Teilnahme: 

 Keine 

5 Voraussetzungen für die Vergabe von Credits: 

 Bearbeiten von Fallbeispielen in den Übungen; bestandene Modulprüfung 

6 Verwendbarkeit des Moduls: 

 Diätetik (B.Sc.); Oecotrophologie: Ernährung, Gesundheit, Lebensmittelwirtschaft (B.Sc.) für alle 
Vertiefungsrichtungen; Oecotrophologie: Verpflegungs- und Versorgungsmanagement (B.Sc.) für 
alle Vertiefungsrichtungen 

7 Art der Prüfung: 

 Mündliche Prüfung 

8 Bemerkungen: 

 Das Modul vermittelt Grundlagen für die erfolgreiche Teilnahme an den sozialwissenschaftlichen 
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Modulen der folgenden Semester 

9 Bewertungsmethoden: 

 benotet 
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Wirtschaftswissenschaften I 

Modul-
nummer: 

Workload: ECTS-
Credits: 

Studien-
semester: 

Häufigkeit des An-
gebots: 

Dauer des 
Moduls: 

OE-BS-WI1 135 Std. davon  
72 Std. Präsenz und  
63 Std. Eigenarbeit 

5 7. Semester Jedes Wintersemester 1 Semester 

Art: Niveau des Moduls: Sprache: 

Pflichtmodul  Bachelor deutsch 

1 Qualifikationsziele: 

 Die Studierenden lernen die wesentlichen Grundlagen in der Betriebswirtschafts- und Volkswirt-
schaftslehre kennen und können diese auf einfache Fragestellungen mit Relevanz für die Ernäh-
rungswirtschaft anwenden.  
Sie können 

 einzelne Aspekte des betriebswirtschaftlichen Handelns zueinander in Beziehung setzen und 
Interdependenzen erkennen, 

 erklären und beurteilen, inwieweit jede Funktion ihre Bedeutung für das erfolgreiche Funktio-
nieren eines Unternehmens hat und welchen Beitrag sie jeweils zur Wertschöpfung leistet und 

 konkrete wirtschaftliche Aufgaben lösen. 

2 Inhalte des Moduls: 

  Grundlagen der Betriebs- und Volkswirtschaftslehre 

 Betriebswirtschaftslehre als Wissenschaft 

 Wissenschaftliche Methoden und Modelle der Betriebswirtschaftslehre 

 Betriebstypologien, Wirtschaftszweige und -sektoren 

 Unternehmensformen, -standort, -verbindungen und -ziele 

 Organisation 

 Human Ressource Management 

3 Lehr- und Lernmethoden: 

 SWS: 

2 

2 

Veranstaltungsart: 

Vorlesung 

Übung 

4 Voraussetzungen für die Teilnahme: 

 Keine 

5 Voraussetzungen für die Vergabe von Credits: 

 bestandene Modulprüfung 

6 Verwendbarkeit des Moduls: 

 Diätetik (B.Sc.); Oecotrophologie: Ernährung, Gesundheit, Lebensmittelwirtschaft (B.Sc.) für alle 
Vertiefungsrichtungen; Oecotrophologie: Verpflegungs- und Versorgungsmanagement (B.Sc.) für 
alle Vertiefungsrichtungen 

7 Art der Prüfung: 

 Schriftliche Prüfung 

8 Bemerkungen: 

 Keine 

9 Bewertungsmethoden: 

 benotet 
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Nachhaltige Ernährung 

Modul-
nummer: 

Workload: ECTS-
Credits: 

Studien-
semester: 

Häufigkeit des 
Angebots: 

Dauer des  
Moduls: 

OE-BS-
NER 

135 Std., davon  
72 Std. Präsenz und  
63 Std. Eigenarbeit 

5 7. Semester Jedes Winterse-
mester 

1 Semester 

Art: Niveau des Moduls: Sprache: 

Pflichtmodul  Bachelor Deutsch/englisch 

1 Qualifikationsziele: 

 Die Studierenden können 

 den Zusammenhang zwischen Lebensmittelproduktion,  Ernährungspraktiken und sozio-
kulturellen Einflussfaktoren erklären, 

 die Ernährungstraditionen, aus denen aktuelle Ernährungspraktiken resultieren, beschreiben  

 die ökonomischen, ökologischen, sozio-kulturellen und gesundheitlichen Dimensionen nach-
haltiger Ernährung beschreiben, 

 die Auswirkungen verschiedener Ernährungsweisen auf Umwelt und Gesellschaft beurteilen, 

 Konzepte des nachhaltigen Wandels von Ernährungspraktiken aufzeigen und beurteilen,  

 in ihrer späteren Berufstätigkeit Einflussfaktoren nachhaltiger Ernährung identifizieren und 
Ansätze zur Transformation aufzeigen,  

 sich im Selbststudium zielgerichtet Wissen aus der Literatur zum Modulthema erschließen. 

2 Inhalte des Moduls: 

  Definition und Geschichte des Begriffs „Nachhaltigkeit“ 

 Ernährung und Landwirtschaft, Lebensmittelproduktion, Konsum, Entsorgung 

 Auswirkungen verschiedener Ernährungsstile auf Wirtschaft, Umwelt und Gesellschaft  

 Dimensionen nachhaltiger Ernährung: Kultur, Ökologie, Ökonomie, Soziales, Gesundheit 

 Vergleich verschiedener Esskulturen 

  Psychologie nachhaltiger Ernährung 

3 Lehr- und Lernmethoden: 

 SWS: 

1 

1 

2 

Veranstaltungsart: 

Vorlesung 

Seminaristischer Unterricht 

Übung 

4 Voraussetzungen für die Teilnahme: 

 Empfohlen: Stoff der Module Ernährungspsychologie und -soziologie; Chemie und Biochemie; 
Biologie und Rohstoffkunde; Ernährung I und II; Wirtschaftswissenschaften 

5 Voraussetzungen für die Vergabe von Credits: 

 Bearbeitung von Übungsaufgaben, bestandene Modulprüfung 

6 Verwendbarkeit des Moduls: 

 Diätetik (B.Sc.); Oecotrophologie: Ernährung, Gesundheit, Lebensmittelwirtschaft (B.Sc.) für alle 
Vertiefungsrichtungen; Oecotrophologie: Verpflegungs- und Versorgungsmanagement (B.Sc.) für 
alle Vertiefungsrichtungen 

7 Art der Prüfung: 

 Mündliche Prüfung 

8 Bemerkungen: 

 Keine 
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9 Bewertungsmethoden: 

 benotet 
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Angewandte Ernährungs- und Lebensmittelwissenschaften 

Modul-
nummer: 

Workload: ECTS-
Credits: 

Studien-
semester: 

Häufigkeit des An-
gebots: 

Dauer des 
Moduls: 

OE-BS-
ELW 

135 Std., davon  
72 Std. Präsenz und 
63 Std. Eigenarbeit 

5 7. Semester Jedes Wintersemester 1 Semester 

Art: Niveau des Moduls: Sprache: 

Pflichtmodul  Bachelor deutsch 

1 Qualifikationsziele: 

 Die Studierenden können ernährungs- und lebensmittelwissenschaftliche Erkenntnisse verknüpfen 
und in den Berufsfeldern der Diätetik, insbesondere für eine optimale Speisenplanung, anwenden. 
Die Studierenden können 

 Kenntnisse und Beurteilung ernährungsphysiologischer Kriterien von Lebensmitteln vertiefen,  

 die sinnesphysiologischen Grundlagen der sensorischen Analyse darstellen, 

 die sensorischen Prüfverfahren bei Lebensmitteln und diätetischen Produkten anwenden und 
Ergebnisse beurteilen, 

 grundlegende Methoden nach Anleitung einsetzen, um Versuche zur Ernährungsphysiologie 
und zur Lebensmittelqualität durchzuführen und die Ergebnisse dokumentieren und bewerten, 

 das ernährungs- und lebensmittelwissenschaftliche Wissen anwenden, um gesundheitsbezo-
gene Aussagen kritisch zu reflektieren. 

2 Inhalte des Moduls: 

  Sensorische Analyse von Lebensmitteln, speziell diätetische Lebensmittel 

 Lebensmittelbeurteilung, insbesondere nach ernährungsphysiologischen und sensorischen 
Kriterien 

 Nährstofferhaltende Lebensmittelverarbeitung 

  Analytische Methoden in der Ernährungsphysiologie und zur Beurteilung der Lebensmittel-
qualität   

3 Lehr- und Lernmethoden: 

 SWS: 

1,5 

2,5 

Veranstaltungsart: 

Seminaristischer Unterricht 

Laborübung Lebensmittelverarbeitung (Sensorik) und Ernährungsphysiologie 

4 Voraussetzungen für die Teilnahme: 

 Keine, empfohlen wird der Lehrstoff des Moduls „Grundlagen der Ernährungs- und Lebensmittel-
wissenschaften“ oder vergleichbare Kompetenzen 

5 Voraussetzungen für die Vergabe von Credits: 

 Laborbericht; erfolgreich bestandene Modulprüfung 

6 Verwendbarkeit des Moduls: 

 Diätetik (B.Sc.) 

7 Art der Prüfung: 

 Schriftliche Prüfung 

8 Bemerkungen: 

 --- / --- 

9 Bewertungsmethoden: 

 benotet 
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Körperliche Aktivität und Erkrankungen 

Modul-
nummer: 

Workload: ECTS-
Credits: 

Studien-
semester: 

Häufigkeit des An-
gebots: 

Dauer des 
Moduls: 

OE-BS-
KAE 

135 Std., davon 72 
Std. Präsenz und  
63 Std. Eigenarbeit  

5 7. Semester Jedes Wintersemester 1 Semester 

Art: Niveau des Moduls: Sprache: 

Pflichtmodul  Bachelor deutsch 

1 Qualifikationsziele: 

 Die Studierenden können 

 körperliche Aktivität definieren und Formen der körperlichen Aktivität differenziert beschreiben, 

 Grundlagen zur Bestimmung des Energieumsatzes erklären, 

 objektive Verfahren zur Bestimmung der körperlichen Aktivität sowie des Energieumsatzes 
beschreiben, nach Anleitung durchführen, Ergebnisse auswerten und beurteilen, 

 subjektive Verfahren zur Bestimmung der körperlichen Aktivität beschreiben, 

 validierte Fragebögen zur Bestimmung der körperlichen Aktivität anwenden, auswerten und 
die Ergebnisse bewerten, 

 Zusammenhänge zwischen körperlicher Aktivität und ausgewählten Erkrankungen erklären, 

 Leitlinien zur körperlichen Aktivität bei ausgewählten Erkrankungen beschreiben. 

2 Inhalte des Moduls: 

  Begriffsbestimmungen körperliche Aktivität  

 Energieumsatz und dessen Bestimmung 

 Grundlagen der Bewegungstherapie und Leistungsdiagnostik 

 Subjektive und objektive Methoden zur Erfassung der körperlichen Aktivität und deren Bewer-
tung 

 Körperliche Aktivität und ausgewählte Erkrankungen 

 Leitlinien zur körperliche Aktivität bei ausgewählten Erkrankungen 

3 Lehr- und Lernmethoden: 

 SWS: 

2 

2 

Veranstaltungsart: 

Seminaristischer Unterricht 

Laborübung 

4 Voraussetzungen für die Teilnahme: 

 Keine 

5 Voraussetzungen für die Vergabe von Credits: 

 Laborbericht; erfolgreich bestandene Modulprüfung 

6 Verwendbarkeit des Moduls: 

 Diätetik (B.Sc.); Oecotrophologie: Ernährung, Gesundheit, Lebensmittelwirtschaft (B.Sc.) für Ver-
tiefungsrichtung Ernährung und Gesundheit 

7 Art der Prüfung: 

 Schriftliche Prüfung 

8 Bemerkungen: 

 Keine 

9 Bewertungsmethoden: 

 benotet 
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Diättherapie: Ernährungsbedingte Erkrankungen 

Modul-
nummer: 

Workload: ECTS-
Credits: 

Studien-
semester: 

Häufigkeit des An-
gebots: 

Dauer des 
Moduls: 

OE-BS-
DTH 

270 Std., davon  
162 Std. Präsenz, 
108 Std. Eigenarbeit 
(Vor- und Nachberei-
tung) 

10 8. Semester Jedes Sommerse-
mester 

1 Semester 

Art: Niveau des Moduls: Sprache: 

Pflichtmodul  Bachelor deutsch 

1 Qualifikationsziele: 

  Die Studierenden erwerben die Qualifikation zum evidenzbasierten Arbeiten in ernährungsthe-
rapeutischen Fragestellungen und könnendie kausalen Beziehungen zwischen der Ernährung, 
dem Lebensstil und verschiedenen Erkrankungen interpretieren, 

 Assessmentbefunde, insbesondere die pathophysiologischen Veränderungen bei ausgewähl-
ten Erkrankungen charakterisieren und darauf aufbauend Strategien und Konzepte für die Er-
nährungstherapie ableiten, 

 Leitlinien für die Ernährungstherapie bei ausgewählten Erkrankungen mit Indikationen, Thera-
piezielen erklären und reflektieren, 

 eine Fallstudie bearbeiten: an einem realen oder virtuellen Fallbeispiel nach Prozessmodell 
arbeiten und ein aussagekräftiges Assessment durchführen, eine Ernährungsdiagnose stellen, 
eine Intervention planen und implementieren sowie Monitoring und Evaluation durchführen 
und systematisch reflektieren.  

2 Inhalte des Moduls: 

  Ursachen, Risikofaktoren, Pathophysiologie und Therapie ausgewählter ernährungsbedingter 
Erkrankungen und Zusammenhänge zum Ernährungsstatus 

 Leitlinien zur Therapie ausgewählter ernährungsbedingter Erkrankungen 

 Prozessmodelle für die Ernährungstherapie 

 Fallbeispiele/clinical cases 

3 Lehr- und Lernmethoden: 

 SWS: 

4 

4 

Veranstaltungsart: 

Seminaristischer Unterricht 

Gruppenarbeit zur Fallstudie 

4 Voraussetzungen für die Teilnahme: 

 Keine 

5 Voraussetzungen für die Vergabe von Credits: 

 erfolgreich bestandene Modulprüfung 

6 Verwendbarkeit des Moduls: 

 Diätetik (B.Sc.) 

7 Art der Prüfung: 

 Portfolio 

8 Bemerkungen: 

 ---/--- 

9 Bewertungsmethoden: 

 benotet 
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Prozessorientiertes Qualitätsmanagement in der Diätetik 

Modul-
nummer: 

Workload: ECTS-
Credits: 

Studien-
semester: 

Häufigkeit des An-
gebots: 

Dauer des 
Moduls: 

OE-BS-
PQM 

135 Std., davon  
81 Std. Präsenz und 
54 Std. Eigenarbeit 
(Vor- und Nachberei-
tung) 

5 8. Semester Jedes Sommerse-
mester 

1 Semester 

Art: Niveau des Moduls: Sprache: 

Pflichtmodul  Bachelor deutsch 

1 Qualifikationsziele: 

 Das Modul qualifiziert dazu, in der Diättherapie und der Ernährungsberatung prozessgeleitet zu 
arbeiten.  
Die Studierenden können 

 die Ziele und Konzepte des Prozess- und Qualitätsmanagements beschreiben und können 
den Nutzen für Unternehmen der Ernährungswirtschaft bzw. Einrichtungen des Gesundheits-
wesens ableiten, 

 wichtige Methoden anwenden zur Analyse und Optimierung von Kernprozessen in Dienstleis-
tungsorganisationen, 

 wichtige Methoden des Qualitätsmanagements transferieren,  

 den PDCA-Zyklus (Plan, Do, Check, Act) im Rahmen des kontinuierlichen Verbesserungspro-
zess einsetzen (Lernkompetenz),  

 demonstrieren, wie ein prozessorientiertes Qualitätsmanagementsystem in Dienstleistungsor-
ganisationen implementiert, evaluiert und beurteilt wird, 

 Methoden zur Umsetzung des International Featured Standard (früher International Food 
Standard) anwenden, 

 prozessgeleitetes Handeln (Nutrition Care Process) in der Diättherapie und Ernährungsbera-
tung unter Berücksichtigung von Clinical Reasoning entwickeln,  implementieren und evaluie-
ren. 

2 Inhalte des Moduls: 

  Prozessorientierter Qualitätsmanagement-Ansatz 

 Vorgehensweise und Nutzen des Prozessorientierten Qualitätsmanagements für Unterneh-
men/Organisationen 

 Qualitätsbegriff, Konzepte des Qualitätsmanagements 

 Methoden und Verfahren des Qualitätsmanagements 

 Implementierung und Bewertung von Qualitätsmanagement-Systemen 

 HACCP 

 International Featured Standard, Food 

 Rückverfolgbarkeit  

 Nutrition Care Process 

 Clinical Reasoning 

3 Lehr- und Lernmethoden: 

 SWS: 

2,5 

2 

Veranstaltungsart: 

Vorlesung 

Übungen 

4 Voraussetzungen für die Teilnahme: 

 Keine 

5 Voraussetzungen für die Vergabe von Credits: 

 erfolgreich bestandene Modulprüfung 
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6 Verwendbarkeit des Moduls: 

 Diätetik (B.Sc.) 

7 Art der Prüfung: 

 Schriftliche Prüfung 

8 Bemerkungen: 

 Gastvorträge von Vertretern aus der Praxis, Einsatz verschiedener Lehrbeauftragter aus der Pra-
xis für die Übungen, 
Die Klausur besteht vorwiegend aus Wissenstransfer-Fragen 

9 Bewertungsmethoden: 

 benotet 
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Ernährungsepidemiologie und Ernährungsstatus 

Modul-
nummer: 

Workload: ECTS-
Credits: 

Studien-
semester: 

Häufigkeit des An-
gebots: 

Dauer des 
Moduls: 

OE-BS-EPI 135 Std., davon  
72 Std. Präsenz,  
63 Std. Eigenarbeit 

5 8. Semester Jedes Sommerse-
mester 

1 Semester 

Art: Niveau des Moduls: Sprache: 

Pflichtmodul  Bachelor deutsch 

1 Qualifikationsziele: 

 Die Studierenden können 

 Studiendesigns und Erhebungsmethoden ernährungsepidemiologischer Studien erklären,  

 epidemiologische Maßzahlen klassifizieren und interpretieren, 

 Quellen von Daten der Gesundheitsberichterstattung benennen und nutzen, 

 Ergebnisse ernährungsepidemiologischer Studien interpretieren, 

 standardisierte Ernährungsanamnesebögen anwenden und deren Ergebnisse interpretieren, 

 ein Screening auf Mangelernährung in einem Setting durchführen, 

 Biomarker klassifizieren und Labordaten interpretieren, 

 Messverfahren anwenden, um den Ernährungsstatus zu erfassen und zu beurteilen. 

2 Inhalte des Moduls: 

  Studiendesigns, Erhebungsmethoden, Auswertungsstrategien Epidemiologische Maßzahlen, 
Studienergebnisse und deren Interpretation 

 Evidenzbasierung 

 Parameter und Verfahren zur Beurteilung des Ernährungsstatus 

3 Lehr- und Lernmethoden: 

 SWS: 

2 

1,5 

Veranstaltungsart: 

Seminaristischer Unterricht 

Laborübung 

4 Voraussetzungen für die Teilnahme: 

 Keine 

5 Voraussetzungen für die Vergabe von Credits: 

 Laborbericht, erfolgreich bestandene Modulprüfung 

6 Verwendbarkeit des Moduls: 

 Diätetik (B.Sc.) 

7 Art der Prüfung: 

 Schriftliche Prüfung 

8 Bemerkungen: 

 Keine 

9 Bewertungsmethoden: 

 benotet 
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Gesundheitsversorgung 

Modul-
nummer: 

Workload: ECTS-
Credits: 

Studien-
semester: 

Häufigkeit des An-
gebots: 

Dauer des 
Moduls: 

OE-BS-
GHVD 

135 Std., davon 
72 Std. Präsenz und 
63 Std. Eigenarbeit 

5 9. Semester Jedes Wintersemester 1 Semester 

Art: Niveau des Moduls: Sprache: 

Pflichtmodul  Bachelor deutsch 

1 Qualifikationsziele: 

 Die Studierenden können 

 die gesetzlichen und institutionellen Rahmenbedingungen in der deutschen Gesundheitsver-
sorgung erklären, 

 Strukturmerkmale, Strukturprinzipien, Funktionsweisen, Organisations- und Finanzierungsfor-
men der gesundheitlichen und pflegerischen Versorgungssysteme erklären,  

 relevante Rechtsbeziehungen im Gesundheitswesen, insbesondere in den Bereichen Patien-
ten- und Leistungsrecht, sowie die Vertragsbeziehungen zwischen Leistungserbringern und 
Finanzierungsträgern kritisch reflektieren, 

 vor dem Hintergrund der Kenntnisse zur Analyse versorgungsrelevanter, sozialer und ökono-
mischer Probleme im nationalen Gesundheitssystem beitragen. 

2 Inhalte des Moduls: 

  Struktur, Organisation und Finanzierung der Gesetzlichen Krankenversicherung (GKV), Priva-
ten Krankenversicherung (PKV) und Sozialen Pflegeversicherung (SPV), 

 Marktversagen auf den Märkten für Gesundheitsgüter und Krankenversicherungen, 

 Über-, Unter- und Fehlversorgung in der gesundheitlichen Versorgung in Deutschland, 

 Rahmenbedingungen für die Entwicklung neuer Versorgungskonzepte in Deutschland ein-
schließlich sektoren-, organisations- und professionsübergreifender Probleme, 

 Übertragbarkeit international angewendeter Versorgungskonzepte auf den deutschen Versor-
gungskontext anhand der Konzepte Managed Care, Case Management, Clinical Pathways 
etc.  

 Neue Versorgungskonzepte wie Disease Management Programme, Integrierte Versorgung, 
Hausarztzentrierte Versorgung, Medizinische Versorgungszentren 

3 Lehr- und Lernmethoden: 

 SWS: 

2 

2 

Veranstaltungsart: 

Seminaristischer Unterricht 

Übungen 

4 Voraussetzungen für die Teilnahme: 

 Keine 

5 Voraussetzungen für die Vergabe von Credits: 

 erfolgreich bestandene Modulprüfung 

6 Verwendbarkeit des Moduls: 

 Diätetik (B.Sc.); Oecotrophologie: Ernährung, Gesundheit, Lebensmittelwirtschaft (B.Sc.) für Ver-
tiefungsrichtung Ernährung und Gesundheit; Oecotrophologie: Verpflegungs- und Versorgungs-
management (B.Sc.) für alle Vertiefungsrichtungen 

7 Art der Prüfung: 

 Mündliche Prüfung 

8 Bemerkungen: 

 Keine 
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9 Bewertungsmethoden: 

 benotet 
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Diätberatung 

Modul-
nummer: 

Workload: ECTS-
Credits: 

Studien-
semester: 

Häufigkeit des An-
gebots: 

Dauer des 
Moduls: 

OE-BS-DIB 135 Std., davon  
72 Std. Präsenz und 
63 Std. Eigenarbeit  

5 9. Semester Jedes Wintersemester 1 Semester 

Art: Niveau des Moduls: Sprache: 

Pflichtmodul  Bachelor deutsch 

1 Qualifikationsziele: 

 Das Modul qualifiziert für die zielgruppengerechte Beratung (Patienten und deren Angehörige) in 
der Diätetik zur sekundären und tertiären Prävention im Setting stationäre und ambulante Versor-
gung. Die Studierenden können 

 Modelle der Beratung und Verhaltensänderung unter Berücksichtigung der sozialen Situation 
in die Praxis übertragen und bewerten, 

 spezifische Probleme in der Ernährungsberatung identifizieren, 

 Beratungsprozesse in schwierigen Situationen gestalten, 

 die Bedeutung von spezifischen Aspekten der Beratung wie Motivation und Empathie einord-
nen, 

 die Rolle der/des Beratenden reflektieren, 

 zielgruppengerechte Medien für die Beratung entwickeln und deren Wirksamkeit überprüfen, 

 die Evaluation von Ernährungsberatung auf der Ebene Prozesse und Outcome durchführen 
und analysieren, 

 den Beratungsprozess in Bezug auf Clinical Reasoning reflektieren, 

 die rechtlichen Rahmenbedingungen der Diättherapie und Ernährungsberatung einordnen. 

2 Inhalte des Moduls: 

  Rechtliche Rahmenbedingungen der Diättherapie und Ernährungsberatung 

 Ernährungs- und Verhaltensforschung, Lebensstiländerung 

 Umgang mit Diversity 

 Ausgewählte Modelle der Beratung und Verhaltensänderung 

 Qualitätskriterien guter Beratung 

 Clinical Reasoning 

 Medien für die Beratung zielgruppengerecht einsetzen und gestalten 

 Reflexion von Rollenspielen in der Ernährungsberatung 

 Evaluation und interdisziplinäres Arbeiten in der Diättherapie und Ernährungsberatung 

3 Lehr- und Lernmethoden: 

 SWS: 

2 

2 

Veranstaltungsart: 

Seminaristischer Unterricht 

Übungen 

4 Voraussetzungen für die Teilnahme: 

 Keine, empfehlenswert sind Kenntnisse über Grundlagen der Kommunikation und der Beratung 

5 Voraussetzungen für die Vergabe von Credits: 

 erfolgreich bestandene Modulprüfung 

6 Verwendbarkeit des Moduls: 

 Diätetik (B.Sc.) 

7 Art der Prüfung: 

 Mündliche Prüfung 
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8 Bemerkungen: 

 Es wird die Bereitschaft vorausgesetzt Übungsaufgaben zu bearbeiten und Rollenspiele durchzu-
führen. 

9 Bewertungsmethoden: 

 benotet 
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Klinische Ernährung und Pharmazie 

Modul-
nummer: 

Workload: ECTS-
Credits: 

Studien-
semester: 

Häufigkeit des An-
gebots: 

Dauer des 
Moduls: 

OE-BS-
KEP 

135 Std., davon 
54 Std. Präsenz und 
81 Std. Eigenarbeit 

5 9. Semester Jedes Wintersemester 1 Semester 

Art: Niveau des Moduls: Sprache: 

Pflichtmodul  Bachelor deutsch 

1 Qualifikationsziele: 

 Die Studierenden erwerben die Qualifikation zum wissenschaftsbasierten Handeln in der klini-
schen Ernährung gemäß nationalen und internationalen Standards. 
Die Studierenden können 

 Störungen der Nahrungsaufnahme (z.B. Essstörungen) und pathophysiologische Prozesse im 
Gastrointestinaltrakt sowie Leber, Pankreas und Niere beschreiben und Ernährungspfade für 
die Therapie in stationären Einrichtungen und der häuslichen Pflege entwickeln, 

 basierend auf bestehenden, individuellen Ernährungsproblemen Vorschläge für die Art der 
klinischen Ernährung entwickeln und zur Durchführung anleiten, 

 die Vor- und Nachteile von Sondenernährung und parenteraler Ernährung skizzieren, 

 ernährungsspezifische Aspekte von Leitlinien einordnen und Ernährungsmaßnahmen beurtei-
len 

 zu den eigenen Handlungen eine kritische Distanz einnehmen und Lösungen reflektieren, 

 pharmakologische Grundlagen erklären und relevante Beispiele aus der Pharmakotherapie 
erläutern, 

 Wechselwirkungen zwischen Pharmaka und Lebensmitteln/Nahrungsaufnahme beschreiben. 

2 Inhalte des Moduls: 

 Stand der Forschung und aktuelle Fragestellungen in der klinischen Ernährung 

 Ernährungstherapeutische Interventionsmaßnahmen bei Störungen 
o der Nahrungsaufnahme, 
o im Gastrointestinaltrakt und Stoffwechselstörungen (z. B. Mucoviszidose),  
o von relevanten Organen wie Leber, Pankreas, Niere 

 Ernährungsrelevante Diagnostik und Therapie der Mangelernährung bei Mangelernährung  

 Umsetzung von Ernährungsstandards/Ernährungspfaden einschließlich enteraler und parente-
raler Ernährung 
 

3 Lehr- und Lernmethoden: 

 SWS: 

3 

Veranstaltungsart: 

Seminaristischer Unterricht 

4 Voraussetzungen für die Teilnahme: 

 Keine, empfohlen Lehrstoff des Moduls Diättherapie 

5 Voraussetzungen für die Vergabe von Credits: 

 erfolgreich bestandene Modulprüfung 

6 Verwendbarkeit des Moduls: 

 Diätetik (B.Sc.) 

7 Art der Prüfung: 

 Mündliche Prüfung 

8 Bemerkungen: 

 Keine 
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9 Bewertungsmethoden: 

 benotet 
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Ethische Fragen der Ernährung 

Modul-
nummer: 

Workload: ECTS-
Credits: 

Studien-
semester: 

Häufigkeit des An-
gebots: 

Dauer des 
Moduls: 

OE-BS-
EFE 

135 Std., davon 
54 Std. Präsenz, 
81 Std. Eigenarbeit 
(Vor- und Nachberei-
tung, Erstellen von 
Labor-berichten) 

5 9. Semester Jedes Wintersemester 1 Semester 

Art: Niveau des Moduls: Sprache: 

Pflichtmodul  Bachelor deutsch 

1 Qualifikationsziele: 

 Die Studierenden können 

 den Begriff Ethik definieren und in der Diätetik einordnen, 

 Medizinethik als wichtigen Aspekt der Diättherapie erklären, 

 Würde und Lebensqualität des Menschen erklären, 

 Gesundheitsbegriff und Bewertung der Gesundheit für Lebensqualität einordnen, 

 Lebensdauer der Lebensqualität gegenüberstellen, 

 wichtige Prinzipien ethischer Problemfelder in der Diätetik skizzieren, 

 ethische Konflikte bei der Arbeit mit Patienten beschreiben und ethisch vertretbare Lösungs-
vorschläge diskutieren 

 ethische Grenzen des Umgangs mit dem Patienten erkennen. 

2 Inhalte des Moduls: 

  Ernährung als Ausdruck religiöser oder weltanschaulicher Lebenseinstellung 

 Palliativ/End of Life Care und die Rolle der Diätetik 

 Selbstbestimmungsrecht des Patienten, Patientenverfügung 

 Lebensqualität und Instrumente zur Erfassung der Lebensqualität 

 Geschichte der Medizinethik 

 Ethische Problemfelder in der Klinik unter besonderer Berücksichtigung der Diätetik wie z.B. 
ethische Aspekte der künstlichen Ernährung und Flüssigkeitszufuhr 

 Beispiele ethischer Konflikte in der Diätetik 

3 Lehr- und Lernmethoden: 

 SWS: 

3 

Veranstaltungsart: 

Seminaristischer Unterricht 

4 Voraussetzungen für die Teilnahme: 

 Keine 

5 Voraussetzungen für die Vergabe von Credits: 

 Erfolgreich bestandene Modulprüfung 

6 Verwendbarkeit des Moduls: 

 Diätetik (B.Sc.); Oecotrophologie: Ernährung, Gesundheit, Lebensmittelwirtschaft (B.Sc.) für alle 
Vertiefungsrichtungen 

7 Art der Prüfung: 

 Mündliche Prüfung 

8 Bemerkungen: 

 ggf. Gastvorträge  
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9 Bewertungsmethoden: 

 benotet 
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Bachelor-Arbeit: Forschung in der Diätetik 

Modul-
nummer: 

Workload: ECTS-
Credits: 

Studien-
semester: 

Häufigkeit des 
Angebots: 

Dauer des Mo-
duls: 

OE-BS-
BSCD 

270 Std., 270 Std. 
Eigenarbeit 

10 9. Semester Jedes Semester 1 Semester 

Art: Niveau des Moduls: Sprache: 

Pflichtmodul  Bachelor deutsch / eng-
lisch 

1 Qualifikationsziele: 

 Die Studierenden erwerben die Kompetenzen zum eigenständigen wissenschaftlichen Arbeiten 
auf dem Gebiet der Diätetik. Dabei hat die Förderung der Evidenzbasierung der Diätetik eine be-
sondere Bedeutung. Die Studierenden können 

 die Regeln guten wissenschaftlichen Arbeitens anwenden, 

 eine wissenschaftliche Fragestellung erarbeiten und eine Zielsetzung der Arbeit formulieren, 

 geeignete Methoden zur Bearbeitung des Themas auswählen und nachvollziehbar beschrei-
ben, 

 eine Literaturrecherche durchführen sowie deutsch- und englischsprachige Fachliteratur aus-
werten, 

 systematisch Ergebnisse dokumentieren und auswerten, 

 Ergebnisse diskutieren und interpretieren sowie Schlussfolgerungen für Theorie und Praxis 
ziehen. 

2 Inhalte des Moduls: 

   
Die Bachelor-Arbeit muss folgenden Anforderungen genügen: 

 Abstract in Deutsch und Englisch, auf maximal einer Seite, das Auskunft über Fragestellung, 
methodischem Vorgehen und Ergebnisse gibt  

 Begründung der Fragestellung und deren Relevanz für die Diätetik 

 Darlegung des Erkenntnis- oder Forschungsstandes zur Fragestellung 

 Begründung des methodischen Vorgehens, das gegenstandsangemessen sein muss 

 Systematische und nachvollziehbare Darlegung der gewonnenen Erkenntnisse 

 Bewertung der erzielten Ergebnisse und Ableitung von Schlussfolgerungen 

 Einhaltung aller Anforderungen und formalen Kriterien des wissenschaftlichen Arbeitens 

 Dokumentation des erhobenen bzw. genutzten Datenmaterials im Anhang (ggf. elektronisch). 

3 Lehr- und Lernmethoden: 

 1 SWS Seminar 

4 Voraussetzungen für die Teilnahme: 

 Formal: Die Ausbildung zur Diätassistentin / zum Diätassistent muss erfolgreich abgeschlossen 
sein. Es darf nicht mehr als eine der Modulprüfungen fehlen, die nach Studienplan bis zum Ende 
des 8. Semesters abzulegen sind. 

5 Voraussetzungen für die Vergabe von Credits: 

 Erfolgreich bestandene Modulprüfung 

6 Verwendbarkeit des Moduls: 

 Diätetik (B.Sc.) 

7 Art der Prüfung: 

 Schriftliche Ausarbeitung, Kolloquium in Anlehnung an die schriftliche Ausarbeitung 

8 Bemerkungen: 

 Keine 
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9 Bewertungsmethoden: 

 benotet 
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Wahlmodule: 

Ernährungsbildung 

Modul-
nummer: 

Workload: ECTS-
Credits: 

Studien-
semester: 

Häufigkeit des An-
gebots: 

Dauer des 
Moduls: 

OE-BS-
ERB 

135 Std., davon  
72 Std. Präsenz und 
63 Std. Eigenarbeit  

5 8. Semester Jedes Sommerse-
mester 

1 Semester 

Art: Niveau des Moduls: Sprache: 

Wahlmodul  Bachelor deutsch 

1 Qualifikationsziele: 

 Die Studierenden können 

 individuelle, institutionelle  und gesellschaftliche Bedingungen für lebenslanges Lernen erläu-
tern und Konsequenzen für die Ernährungsbildung darstellen, 

 Ernährungsbildung und lebenslanges Lernen definieren und zu unterschiedlichen Bildungs-
maßnahmen zuordnen,  

 Ernährungsbildungsprozesse für unterschiedliche Bildungsgruppen und Settings organisieren, 

 Ernährungsbildung in „food literacy“ unter Berücksichtigung von „Diversity Management“ um-
setzen, 

 eine Bildungseinheit  methodisch und didaktisch für eine Zielgruppe konzipieren. 

2 Inhalte des Moduls: 

  Rahmenbedingungen für lebenslanges Lernen 

 Individuelle Lernformen 

 Methodik und Didaktik im lebenslangen Lernen für unterschiedliche Zielgruppen 

 Ausgewählte didaktische Konzepte 

 Interventionskonzept Ernährungsbildung 

 Diversity Management 

 Reflexion der eigenen Konzeption 

 Evaluierungsformen 

3 Lehr- und Lernmethoden: 

 SWS: 

2 

2 

Veranstaltungsart: 

Seminar 

Übungen 

4 Voraussetzungen für die Teilnahme: 

 Empfohlen Lehrstoff des Moduls Kommunikation und Beratung 

5 Voraussetzungen für die Vergabe von Credits: 

 Präsentation, bestandene Modulprüfung 

6 Verwendbarkeit des Moduls: 

 Diätetik (B.Sc.); Oecotrophologie: Ernährung, Gesundheit, Lebensmittelwirtschaft (B.Sc.) für Ver-
tiefungsrichtung Ernährung und Gesundheit 

7 Art der Prüfung: 

 Mündliche Prüfung 

8 Bemerkungen: 

 Keine 

9 Bewertungsmethoden: 

 Benotet 
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Ernährung, Globalisierung, Menschenrechte 

Modul-
nummer: 

Workload: ECTS-
Credits: 

Studien-
semester: 

Häufigkeit des An-
gebots: 

Dauer des 
Moduls: 

OE-BS-
EGM 

135 Stunden, davon 
54 Stunden Präsenz, 
81 Stunden Eigenar-
beit 

5 8. Semester Jedes Sommerse-
mester 

1 Semester 

Art: Niveau des Moduls: Sprache: 

Wahlmodul  Bachelor deutsch 

1 Qualifikationsziele: 

 Ziel des Moduls ist es, die Studierenden zu befähigen, die komplexen Zusammenhänge von Er-
nährung, Lebensmittelproduktion und weltwirtschaftlichen Aspekten einzuordnen, zu beurteilen 
und darauf aufbauend Lösungsansätze für aktuelle und zukünftige Herausforderungen auf natio-
naler und supranationaler Ebene zu erarbeiten. 
 
Die Studierenden können 

 die Rahmenbedingungen des globalen Ernährungssystems erklären und deren Bedeutung für 
Maßnahmen der weltweiten Ernährungssicherheit einschätzen, 

 die bedeutendsten globalen Akteure und Organisationen in den Bereichen Ernährung, Le-
bensmittelwirtschaft und Entwicklung benennen, 

 aktuelle entwicklungspolitische und nachhaltigkeitsbezogene sowie damit einhergehende ethi-
sche Probleme diskutieren, 

 ernährungsbezogene Probleme in Schwellen- und Entwicklungsländern definieren und syste-
matisieren, 

 ernährungsbezogene Probleme analysieren, die grundlegenden Theorien und Ansätze von 
Nothilfe, Hungerbekämpfung und Ernährungssicherung erklären und deren Vor- und Nachteile 
beurteilen, 

 Konzepte für Maßnahmen zur Ernährungssicherung, der Beseitigung von Fehl- und Mangel-
ernährung und der Prävention chronischer Erkrankungen entwickeln, 

 gesundheitliche und ernährungsbezogene Probleme in den Kontext nachhaltiger Entwicklung 
und ethischer Kontexte stellen. 

2 Inhalte des Moduls: 

  
Ernährung und Globalisierung: Aktuelle Probleme und Herausforderungen für die Zukunft 

 Ernährung und Gesundheit im globalen Kontext  

 Health and Nutrition Transition 

 Hunger, Überfluss, Entwicklung, Nachhaltigkeit 

 Weltwirtschaft, Welternährungs- und Weltagrarpolitik 
 
Lösungsansätze 

 Konzepte von (Entwicklungs-)Politik und Nachhaltigkeit sowie ethischer Prinzipien 

 Interventionsansätze aus Ernährungs-, Wirtschafts- und Sozialpolitik 

 Aktuelle Praxisbeispiele 

3 Lehr- und Lernmethoden: 

 SWS: 

3 

Veranstaltungsart: 

Seminar 

4 Voraussetzungen für die Teilnahme: 

 Empfohlen: Grundlegende Kenntnisse der Ernährungs-, - Sozial- und Wirtschaftswissenschaften 

5 Voraussetzungen für die Vergabe von Credits: 

 Bestandene Modulprüfung 



Prüfungsordnung B.Sc. Diätetik – Änderung vom 21. Juni 2017 
1.  

 

Hochschule Fulda, Fachbereich Oecotrophologie Seite 37 
 

6 Verwendbarkeit des Moduls: 

 Diätetik (B.Sc.); Oecotrophologie: Ernährung, Gesundheit, Lebensmittelwirtschaft (B.Sc.) für alle 
Vertiefungsrichtungen; Oecotrophologie: Verpflegungs- und Versorgungsmanagement (B.Sc.) für 
alle Vertiefungsrichtungen 

7 Art der Prüfung: 

 Schriftliche Prüfung 

8 Bemerkungen: 

 Gastvorträge, ggf. auch englischsprachige sind vorgesehen. 
Es wird die Bereitschaft vorausgesetzt Übungs- oder Projektarbeitsaufgaben zu bearbeiten, Refe-
rate zu erstellen und ggf. auch englischsprachige Fachliteratur zu nutzen 

9 Bewertungsmethoden: 

 Benotet 
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Produktentwicklung 

Modul-
nummer: 

Workload: ECTS-
Credits: 

Studien-
semester: 

Häufigkeit des An-
gebots: 

Dauer des 
Moduls: 

OE-BS-
PEW 

135 Stunden, davon  
72 Std. Präsenz und  
63 Std. Eigenarbeit  

5 8. Semester Jedes Sommerse-
mester 

1 Semester 

Art: Niveau des Moduls: Sprache: 

Wahlmodul  Bachelor deutsch 

1 Qualifikationsziele: 

 Die Studierenden können 

 die Phasen der Produktentwicklung erklären,  

 sensorische und ernährungsphysiologische Qualitätskriterien sowie lebensmittelrechtliche 
Vorgaben bei der Entwicklung neuer Produkte anwenden,  

 Methoden zur sensorischen Lebensmittelbeurteilung und zur Ermittlung der Produkthaltbarkeit 
anwenden,  

 Nachhaltigkeitskriterien bei der Produktentwicklung anwenden,  

 im Team arbeiten und die Ergebnisse präsentieren. 

2 Inhalte des Moduls: 

  Bedeutung der Produktentwicklung, Phasen der Produktentwicklung,  

 sensorische, ernährungsphysiologische und lebensmittelrechtliche Aspekte der Produktent-
wicklung,  

 Verfahren zur Ermittlung der Produkthaltbarkeit 

3 Lehr- und Lernmethoden: 

 SWS: 

1,5 

0,5 

1 

1 

Veranstaltungsart: 

Seminaristischer Unterricht 

Seminar 

Projektarbeit 

Laborübungen 

4 Voraussetzungen für die Teilnahme: 

 empfohlen: Lehrstoff der Modul „Lebensmittel I“ 

5 Voraussetzungen für die Vergabe von Credits: 

 Bestandene Modulprüfung und Projektarbeit als schriftliche Ausarbeitung 

6 Verwendbarkeit des Moduls: 

 Diätetik (B.Sc.); Oecotrophologie: Ernährung, Gesundheit, Lebensmittelwirtschaft (B.Sc.) für alle 
Vertiefungsrichtungen; Oecotrophologie: Verpflegungs- und Versorgungsmanagement (B.Sc.) für 
alle Vertiefungsrichtungen 

7 Art der Prüfung: 

 Schriftliche Prüfung 

8 Bemerkungen: 

 Keine 

9 Bewertungsmethoden: 

 Benotet 
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Verbraucherschutz und Verbraucherbildung 

Modul-
nummer: 

Workload: ECTS-
Credits: 

Studien-
semester: 

Häufigkeit des An-
gebots: 

Dauer des 
Moduls: 

OE-BS-
VSB 

135 Std., davon  
72 Std. Präsenz,  
63 Std. Eigenarbeit 

5 8. Semester Jedes Sommerse-
mester 

1 Semester 

Art: Niveau des Moduls: Sprache: 

Wahlmodul  Bachelor deutsch 

1 Qualifikationsziele: 

 Die Studierenden können 

 die Position der Verbraucher im europäischen Binnenmarkt und in Deutschland einschätzen, 

 die historische Entwicklung von Verbraucherpolitik und Verbraucherschutzeinrichtungen auf 
europäischer und deutscher Ebene erklären, 

 die Grundzüge der aktuellen Verbraucherpolitik auf nationaler und europäischer Ebene erläu-
tern, 

 Verbraucherbildung, -beratung und -information unterscheiden und Beispiele auf europäischer 
und deutscher Ebene darstellen, 

 das Verhalten verschiedener Verbrauchergruppen beschreiben, 

 Verbraucherbildungsmaßnahmen für unterschiedliche Verbrauchergruppen projektbezogen 
planen. 

2 Inhalte des Moduls: 

  Historische Entwicklung von Verbraucherpolitik und Verbraucherschutzeinrichtungen auf eu-
ropäischer und deutscher Ebene 

 Rahmenbedingungen für die Verbraucherpolitik des Bundes und der Bundesländer 

 Stellung der Verbraucher auf dem europäischen Binnenmarkt und im Marktsystem der Bun-
desrepublik Deutschland 

 Verbraucherverhalten und Einflussfaktoren 

 Zielgruppenspezifische Verbraucherbildungs-, -beratungs-  und -informationsmaßnahmen 

 Evaluierungsformen 

3 Lehr- und Lernmethoden: 

 SWS: 

2 

2 

Veranstaltungsart: 

Seminar 

Projekt 

4 Voraussetzungen für die Teilnahme: 

 Empfohlen: Lehrstoff des Moduls Recht sowie des Moduls Kommunikation und Beratung 

5 Voraussetzungen für die Vergabe von Credits: 

 Ausarbeitung eines Verbraucherbildungsprojektes, bestandene Modulprüfung 

6 Verwendbarkeit des Moduls: 

 Diätetik (B.Sc.); Oecotrophologie: Ernährung, Gesundheit, Lebensmittelwirtschaft (B.Sc.) für Ver-
tiefungsrichtung Ernährung und Gesundheit und für Vertiefungsrichtung Ernährungswirtschaft; 
Oecotrophologie: Verpflegungs- und Versorgungsmanagement (B.Sc.) für Vertiefungsrichtung 
Versorgungsmanagement 

7 Art der Prüfung: 

 Mündliche Prüfung 

8 Bemerkungen: 

 Verwendung deutscher und englischsprachige Lehrmaterialien 
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9 Bewertungsmethoden: 

 Benotet 
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Wirtschaftswissenschaften II 

Modul-
nummer: 

Workload: ECTS-
Credits: 

Studien-
semester: 

Häufigkeit des An-
gebots: 

Dauer des 
Moduls: 

OE-BS-WI2 135 Std. davon  
72 Std. Präsenz und 
63 Std. Eigenarbeit 

5 8. Semester Jedes Sommerse-
mester 

1 Semester 

Art: Niveau des Moduls: Sprache: 

Wahlmodul  Bachelor deutsch 

1 Qualifikationsziele: 

 Die Studierenden erwerben grundsätzliches fachliches und methodisches Wissen aus allen Funk-
tionsbereichen der Betriebswirtschaft und können dieses im betrieblichen Alltag anwenden. Sie 
können 

 wesentliche Aufgabenstellungen in den jeweiligen betriebswirtschaftlichen Bereichen erklären, 

 einzelne Aspekte des betriebswirtschaftlichen Handelns zueinander in Beziehung setzen, 

 selbständig mit zentralen betriebswirtschaftlichen Begriffen argumentieren und 

 Aufgabenstellungen im Kontext der Ernährungswirtschaft einordnen, berechnen und lösen. 

2 Inhalte des Moduls: 

  Beschaffung und Materialwirtschaft 

 Produktion 

 Absatzwirtschaft 

 Investition 

 Finanzierung 

 Rechnungswesen 

 Personalwirtschaft 

 Marketing 

 Management und Führung 

 Internationale Unternehmenstätigkeit 

 Besonderheiten ernährungswirtschaftlicher Betriebe  

3 Lehr- und Lernmethoden: 

 SWS: 

2 

2 

Veranstaltungsart: 

Vorlesung 

Übung 

4 Voraussetzungen für die Teilnahme: 

 Empfohlen: Lehrstoff des Moduls Wirtschaftswissenschaften I 

5 Voraussetzungen für die Vergabe von Credits: 

 bestandene Modulprüfung 

6 Verwendbarkeit des Moduls: 

 Diätetik (B.Sc.); Oecotrophologie: Ernährung, Gesundheit, Lebensmittelwirtschaft (B.Sc.) für alle 
Vertiefungsrichtungen; Oecotrophologie: Verpflegungs- und Versorgungsmanagement (B.Sc.) für 
alle Vertiefungsrichtungen 

7 Art der Prüfung: 

 Schriftliche Prüfung 

8 Bemerkungen: 

 Das Modul vermittelt Grundlagen für die erfolgreiche Teilnahme an den wirtschaftswissenschaftli-
chen Modulen der folgenden Semester. 
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9 Bewertungsmethoden: 

 Benotet 
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Personalmanagement 

Modul-
nummer: 

Workload: ECTS-
Credits: 

Studien-
semester: 

Häufigkeit des An-
gebots: 

Dauer des 
Moduls: 

OE-BS-
PMM 

135 Std., davon: 
72 Std. Präsenz und 
63 Std. Eigenarbeit  

5 8. Semester Jedes Sommerse-
mester 

1 Semester 

Art: Niveau des Moduls: Sprache: 

Wahlmodul für BSc Diätetik Bachelor deutsch 

1 Qualifikationsziele: 

 Die Studierenden lernen personaltheoretische Grundlagen, interne und externe Bedingungen so-
wie aktuelle Instrumente des Personalmanagements kennen. Sie können 

 den Einsatz der Personalmanagementinstrumente illustrieren, interpretieren sowie bewerten 
und 

 ihn auf unterschiedliche praktische Fragestellungen transferieren. 

2 Inhalte des Moduls: 

  Theoretische Grundlagen 

 Akteure des Personalmanagements 

 Interne und externe Bedingungen des Personalmanagements 

 Instrumente des Personalmanagements 

 Personalcontrolling 

3 Lehr- und Lernmethoden: 

 SWS: 

2 

2 

Veranstaltungsart: 

Seminaristischer Unterricht  

Übung  

4 Voraussetzungen für die Teilnahme: 

 Empfohlen: Lehrstoff der Module Wirtschaftswissenschaften I und II und Recht 

5 Voraussetzungen für die Vergabe von Credits: 

 Bestandene Modulprüfung 

6 Verwendbarkeit des Moduls: 

 Diätetik (B.Sc.); Oecotrophologie: Ernährung, Gesundheit, Lebensmittelwirtschaft (B.Sc.) für Ver-
tiefungsrichtung Ernährungswirtschaft; Oecotrophologie: Verpflegungs- und Versorgungsma-
nagement (B.Sc.) für alle Vertiefungsrichtungen 

7 Art der Prüfung: 

 Mündliche Prüfung 

8 Bemerkungen: 

 In diesem Modul wird besonderes Gewicht auf das Einüben von Teamarbeit, Zeitmanagement und 
die Reflexion von Gruppenprozessen gelegt. 

9 Bewertungsmethoden: 

 Benotet 
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Über Diätassistentenausbildung anerkannte Module: 

Grundlagen der Ernährungs- und Lebensmittelwissenschaften 

Modul-
nummer: 

Workload: ECTS-
Credits: 

Studien-
semester: 

Häufigkeit des An-
gebots: 

Dauer des 
Moduls: 

OE-BS-CBI 270 Std., davon 162 
Std. Präsenz und 108 
Std. Eigenarbeit (Vor- 
und Nachbereitung, 
Erstellung von Labor-
berichten) 

10 1. Semester Jedes Wintersemester 1 Semester 

Art: Niveau des Moduls: Sprache: 

Pflichtmodul  Bachelor deutsch 

1 Qualifikationsziele: 

 Die Studierenden können 

 die Grundbegriffe der Biologie, der Biochemie und Chemie, die für das Verständnis biologi-
scher Systeme mit Bedeutung für Lebensmittel-, Ernährungs- und Umweltwissenschaften 
wichtig sind, anwenden, 

 das Periodensystem der Chemie richtig anwenden und begreifen die Natur als stoffliche Welt, 

 können wichtige chemische Verbindungen benennen und wichtige chemische Reaktionen 
verstehen, 

 wichtige analytische Verfahren verstehen, 

 die biologischen, biochemischen und chemischen Vorgänge, die wichtig für den Körper des 
Menschen, für die Urproduktion und die Stoffkreisläufe in der Umwelt sowie für die Gewinnung 
und Verarbeitung von Lebensmitteln sind, verstehen, 

 sich im Selbststudium und in Gruppenarbeiten zielgerichtet Wissen aus der Fachliteratur im 
Bereich Biologie (einschließlich Rohstoffkunde), Biochemie und Chemie , das für die Oecotro-
phologie wichtig ist, erschließen, 

 die erworbenen Kenntnisse zur Lösung einfacher Probleme an, die im Zusammenhang mit 
dem Umgang mit biologischen Systemen u. Rohstoffen im Grundstudium auftreten, anwen-
den. 

 
Nach der Teilnahme an den Laborübungen können die Studierenden  

 mit den für die Laborarbeit wesentlichen Sicherheitsbestimmungen umgehen, 

 mit den erlernten Arbeitstechniken einfache Versuche nach Versuchsvorschrift selbstständig 
vorbereiten und durchführen, 

 beobachten, bonitieren, Ergebnisse protokollieren und interpretieren. 

2 Inhalte des Moduls: 

  Aufbau der Atome und chemische Bindung 

 Anwendung des Massenwirkungsgesetzes; Eigenschaften und Reaktionen von Säuren und 
Basen 

 Wichtige chemische Reaktionen (Redox-Reaktionen, Reaktionen organischer Verbindungen) 

 Stoffklassen der organischen Chemie, Naturstoffe und optische Aktivität 

 Aufbau und Eigenschaften biologischer Makromoleküle: Kohlenhydrate, Lipide, Nukleinsäuren, 
Proteine 

 Funktion von Proteinen (Überblick, Struktur-Funktionsbeziehung an Beispielen) 

 Fluss der genetischen Information: Replikation, Transkription, Translation. 

 Einführung in den Energie-Stoffwechsel: Glykolyse, Citratzyklus, Elektronentransport und oxi-
dative Phosphorylierung 

 Grundlagen der Signalübertragung; Hormone  

 Grundlagen biochemischer Methoden: Proteinisolierung, Proteincharakterisierung, Enzymkine-
tik. Grundtechniken der Arbeit im Labor; Sicherheitsbestimmungen bei der Arbeit im Labor  

 Grundlagen der Analytik und ausgewählte Methoden bei der Untersuchung von Lebensmitteln  

 Zellen und zelluläre Vorgänge, Gewebe 

 Baupläne und Systematik höherer Organismen am Beispiel von Nutzpflanzen und Nutztieren 
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 Stoff- und Energiehaushalt im Ökosystem 

 Biologische Grundlagen der Erzeugung pflanzlicher Lebensmittel 

 Biologische Grundlagen der Erzeugung tierischer Lebensmittel 

3 Lehr- und Lernmethoden: 

 SWS: 

6,75 

1 

2,25 

2 

Veranstaltungsart: 

Vorlesung 

Übungen (nur Studiengang OE: VVM) 

Chemie und Biologie – Laborübungen (nur Studiengang OE:EGL) 

Chemie und Biologie – Laborübungen (nur Studiengang OE: VVM) 

4 Voraussetzungen für die Teilnahme: 

 Keine 

5 Voraussetzungen für die Vergabe von Credits: 

 Bearbeitung von Übungsaufgaben, Laborbericht, erfolgreich bestandene Modulprüfung 

6 Verwendbarkeit des Moduls: 

 Diätetik (B.Sc.); Oecotrophologie: Ernährung, Gesundheit, Lebensmittelwirtschaft (B.Sc.) für alle 
Vertiefungsrichtungen; Oecotrophologie: Verpflegungs- und Versorgungsmanagement (B.Sc.) für 
alle Vertiefungsrichtungen 

7 Art der Prüfung: 

 Schriftliche Prüfung 

8 Bemerkungen: 

 Keine 

9 Bewertungsmethoden: 

 Benotet 

  



Prüfungsordnung B.Sc. Diätetik – Änderung vom 21. Juni 2017 
1.  

 

Hochschule Fulda, Fachbereich Oecotrophologie Seite 46 
 

 

Modultitel: Ernährung I – Ernährungsphysiologie (Anerkennung ohne LÜ) 

Modul-
nummer: 

Workload: ECTS-
Credits: 

Studien-
semester: 

Häufigkeit des An-
gebots: 

Dauer des 
Moduls: 

OE-BS-
EPH 

135 Std., davon 
90 Std. Präsenz, in-
klusive e-learning, 
45 Std. Eigenarbeit 
(Vor- und Nachberei-
tung, Erstellung von 
Laborberichten) 

5 1. Semester Jedes Wintersemester 1 Semester 

Art: Niveau des Moduls: Sprache: 

Pflichtmodul  Bachelor deutsch 

1 Qualifikationsziele: 

 Das Modul befähigt Studierende zum naturwissenschaftlichen Denken und zur Anwendung grund-
legender Kenntnisse der Humanbiologie in der Oecotrophologie. Der Schwerpunkt wird hierbei 
gelegt auf die Entwicklung eines Verständnisses der Anatomie und der physiologischen Prozesse, 
speziell im Gastrointestinaltrakt.  
 
Die Studierenden können 

 die Anatomie und Physiologie verschiedener Organsysteme (z.B. Herz-Kreislauf-System) be-
schreiben, 

 die Makro- und Mikroanatomie des Gastrointestinaltrakts beschreiben und Zusammenhänge 
zu spezifischen Funktionen herstellen, 

 die Prozesse der Verdauung und Resorption der Nährstoffe detailliert erklären, 

 die grundlegenden Prinzipien der Stoffwechselsteuerung- und Koordination skizzieren, 

 Beispielhafte pathophysiologische Prozesse interpretieren, 

 grundlegende Arbeitstechniken im Labor anwenden und Versuche nach Arbeitsanleitung 
durchführen, dokumentieren und die Ergebnisse bewerten, 

 das ernährungsphysiologische Wissen anwenden um gesundheitsbezogene Aussagen kritisch 
zu reflektieren. 

2 Inhalte des Moduls: 

  Anatomie und Physiologie ausgewählter Organsysteme  

 Gastrointestinaltrakt als funktionelle Einheit  

 Verdauung und Resorption von Nährstoffen  

 Mikrobielle Besiedelung des Gastrointestinaltrakts 

 Biologische Informationsübertragung und Informationsverarbeitung  

 Sinneswahrnehmung Geruch und Geschmack  

 Beispiele für Auswirkungen von Fehlfunktionen auf einzelne Organsysteme sowie auf den 
Gesamtorganismus 

3 Lehr- und Lernmethoden: 

 SWS: 

1 

2 

2 

Veranstaltungsart: 

Vorlesung Anatomie / Physiologie 

Vorlesung Ernährungsphysiologie 

Laborübungen Ernährungsphysiologie oder Anatomie 

4 Voraussetzungen für die Teilnahme: 

 Keine 

5 Voraussetzungen für die Vergabe von Credits: 

 Laborberichte Anatomie/Physiologie oder Ernährungsphysiologie, erfolgreich bestandene Mo-
dulprüfung 
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6 Verwendbarkeit des Moduls: 

 Diätetik (B.Sc.); Oecotrophologie: Ernährung, Gesundheit, Lebensmittelwirtschaft (B.Sc.) für alle 
Vertiefungsrichtungen; Oecotrophologie: Verpflegungs- und Versorgungsmanagement (B.Sc.) für 
alle Vertiefungsrichtungen 

7 Art der Prüfung: 

 Schriftliche Prüfung 

8 Bemerkungen: 

 Besonderheiten, z.B. Online Arbeit, Praxisbesuche, Gastvorträge etc. bzw. sonstige Informationen 

9 Bewertungsmethoden: 

 Benotet 
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Lebensmittel I: Verarbeitete Lebensmittel (Anerkennung ohne LÜ) 

Modul-
nummer: 

Workload: ECTS-
Credits: 

Studien-
semester: 

Häufigkeit des An-
gebots: 

Dauer des 
Moduls: 

OE-BS-
LMB 

135 Std., davon  
81 Std. Präsenz und 
54 Std. Eigenarbeit 
(Vor- und Nachberei-
tung, Erstellen von 
Labor-berichten) 

5 2. Semester Jedes Sommerse-
mester 

1 Semester 

Art: Niveau des Moduls: Sprache: 

Pflichtmodul  Bachelor deutsch 

1 Qualifikationsziele: 

 Die Studierenden können 

 die Kriterien zur Beurteilung der Produktqualität verarbeiteter Lebensmittel beschreiben, 

 die grundlegenden Prozesse bei der Lebensmittelverarbeitung benennen, 

 die chemische Zusammensetzung von Lebensmitteln, die Veränderungen infolge der Verar-
beitung und Lagerung, sowie die Wirkungsweise von Zusatzstoffen erklären, 

 die sinnesphysiologischen Grundlagen der sensorischen Analyse darstellen, 

 die sensorischen Prüfverfahren anwenden und Ergebnisse beurteilen, 

 sich im Selbststudium und in Gruppenarbeiten zielgerichtet Wissen aus der Fachliteratur im 
Bereich Lebensmittelwissenschaften erschließen, 

 die Kenntnisse zur Beurteilung der Lebensmittelqualität anwenden, beispielsweise in der Pro-
duktentwicklung und Qualitätssicherung. 

2 Inhalte des Moduls: 

  Eigenschaften von Lipiden, Proteinen, Kohlenhydraten, Vitaminen, Mineralstoffen, sekundären 
Pflanzenstoffen in Lebensmitteln; chemische und mikrobiologische Veränderungen; Rolle von 
Enzymen in Lebensmitteln; Gewinnung und Einsatz von Aromastoffen in Lebensmitteln; Ein-
satz und Eigenschaften von Lebensmittelzusatzstoffen  

 Sensorische Untersuchungen – Bedeutung und Voraussetzungen, sinnesphysiologische 
Grundlagen der sensorischen Lebensmittelbeurteilung, sensorische Prüfverfahren, Auswer-
tung der Ergebnisse 

 Prinzipien der Herstellung und Qualitätsbeurteilung ausgewählter Lebensmittel 

3 Lehr- und Lernmethoden: 

 SWS: 

3 

1,5 

Veranstaltungsart: 

Vorlesung 

Laborübung 

4 Voraussetzungen für die Teilnahme: 

 empfohlen: Lehrstoff des Moduls „Grundlagen der Ernährungs- und Lebensmittelwissenschaften“ 

5 Voraussetzungen für die Vergabe von Credits: 

 Laborbericht, erfolgreich bestandene Modulprüfung 

6 Verwendbarkeit des Moduls: 

 Diätetik (B.Sc.); Oecotrophologie: Ernährung, Gesundheit, Lebensmittelwirtschaft (B.Sc.) für alle 
Vertiefungsrichtungen; Oecotrophologie: Verpflegungs- und Versorgungsmanagement (B.Sc.) für 
alle Vertiefungsrichtungen 

7 Art der Prüfung: 

 Schriftliche Prüfung 
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8 Bemerkungen: 

 Keine 

9 Bewertungsmethoden: 

 Benotet 
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Ernährung III: Präventive Ernährung (Anerkennung ohne LÜ) 

Modul-
nummer: 

Workload: ECTS-
Credits: 

Studien-
semester: 

Häufigkeit des An-
gebots: 

Dauer des 
Moduls: 

OE-BS-
PVE 

135 Std., davon  
81 Std. Präsenz und 
54 Std. Eigenarbeit 
(Vor- und Nachberei-
tung; Laborbericht) 

5 3. Semester Jedes Sommerse-
mester 

1 Semester 

Art: Niveau des Moduls: Sprache: 

Pflichtmodul  Bachelor deutsch 

1 Qualifikationsziele: 

 Das Modul befähigt Studierende zum wissenschaftsbasierten Handeln in der Humanernährung 
und ernährungsbezogenen Prävention gemäß nationalen und internationalen Empfehlungen und 
Standards. Entlang des Lebenszyklus werden Möglichkeiten zur ernährungs- und lebensstilbezo-
genen Prävention einschließlich der Prävention von Fehl- und Mangelernährung auf individueller 
wie auf Bevölkerungsebene erarbeitet. Die Fachkompetenz umfasst das vertiefte Wissen über den 
Stoffwechsel einzelner Mikronährstoffe und deren Bedarf sowie über die Versorgungslage in ver-
schiedenen Lebensabschnitten des Menschen.  
Sie können 

 nationale und internationale Ernährungsempfehlungen kritisch reflektieren, 

 Parameter zur Bestimmung des Ernährungsstatus erfassen, quantitative Analysen nach Anlei-
tung durchführen, erzielte Messwerte kritisch hinterfragen und deren Bedeutung abschätzen, 

 für verschiedene Lebensphasen (z.B. Schwangerschaft, Säuglings-, Kinderalter, Alter) Mög-
lichkeiten der ernährungs- und lebensstilbezogenen Prävention ableiten, 

 für verschiedene Bevölkerungsgruppen und Lebensphasen Ernährungskonzepte entwickeln, 
um eine bedarfsgerechte Ernährungsweise und Nährstoffversorgung sicher zu stellen, 

 kritische Mikronährstoffe und deren physiologische Funktion benennen, die Folgen bei man-
gelnder Zufuhr ableiten und Möglichkeiten zur Beseitigung des Mangels erarbeiten, 

 Lebensmittel mit einer hohen Dichte an bestimmten Mikronährstoffen für die Entwicklung von 
individuellen Ernährungsplänen zusammenstellen. 

2 Inhalte des Moduls: 

  Einführung in Ernährungsempfehlungen nationaler und internationaler wissenschaftlicher 
Gremien 

 Möglichkeiten zur ernährungs- und lebensstilbezogenen Prävention in verschiedenen Lebens-
phasen 

 Mikronährstoffe in der altersspezifischen Ernährung und Prävention von Fehl- und Mangeler-
nährung 

 Parameter und Verfahren zur Beurteilung des Ernährungsstatus 

 Kritische Nährstoffe und Versorgungslage in Deutschland 

 Lebensmittel in der Prävention von Krankheiten und Mangelernährung 

3 Lehr- und Lernmethoden: 

 SWS: 

3 

1,5 

Veranstaltungsart: 

Sem.Unterricht 

Laborübungen 

4 Voraussetzungen für die Teilnahme: 

 Empfohlen: Lehrstoff des Moduls Humanernährung 

5 Voraussetzungen für die Vergabe von Credits: 

 Regelmäßige Teilnahme am Seminaristischen Unterricht, Laborbericht, erfolgreich bestandene 
Modulprüfung 
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6 Verwendbarkeit des Moduls: 

 Diätetik (B.Sc.); Oecotrophologie: Ernährung, Gesundheit, Lebensmittelwirtschaft (B.Sc.) für Ver-
tiefungsrichtung Ernährung und Gesundheit 

7 Art der Prüfung: 

 Schriftliche Prüfung 

8 Bemerkungen: 

 Keine 

9 Bewertungsmethoden: 

 Benotet 
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Ernährung II - Humanernährung 

Modul-
nummer: 

Workload: ECTS-
Credits: 

Studien-
semester: 

Häufigkeit des An-
gebots: 

Dauer des 
Moduls: 

OE-BS-
HME 

135 Std., davon 
58 Std. Präsenz und 
77 Std. Eigenarbeit 
(Vor- und Nachberei-
tung, Erstellen von 
Laborberichten) 

5 3. Semester Jedes Wintersemester 1 Semester 

Art: Niveau des Moduls: Sprache: 

Pflichtmodul  Bachelor deutsch 

1 Qualifikationsziele: 

 Das Modul befähigt Studierende zum wissenschaftsbasierten Handeln in der Humanernährung 
gemäß nationalen und internationalen Standards.  
Die Studierenden können 

 den Energiehaushalt und den Stoffwechsel der Hauptnährstoffe charakterisieren und Folgen 
für den Ernährungsstatus ableiten, 

 die grundlegenden Prozesse der Biochemie der Ernährung erklären, 

 die Referenzwerte für die Nährstoffzufuhr anwenden und Studien zur aktuellen Versorgungs-
lage an Energie und Nährstoffen charakterisieren, 

 Ernährungserhebungen durchführen und spezifische Probleme benennen, 

 Ernährungsprotokolle mit Hilfe aktueller Ernährungssoftware analysieren, die Lebensmittel- 
und Nährstoffzufuhr anhand nutritiver Referenzwerte beurteilen und Ernährungspläne optimie-
ren, 

 Probleme bei der Versorgung mit Energie, Lebensmitteln und Nährstoffen erkennen und for-
mulieren und Lösungen für das Ernährungsmanagement entwickeln, 

 auf die Gestaltungsmöglichkeiten in Verpflegungssystemen und in der Produktentwicklung 
hinweisen (Fachethik). 

2 Inhalte des Moduls: 

  Biochemie der Ernährung: Biosynthese und -abbau von Kohlenhydraten, Fettsäuren und Ami-
nosäuren Biosynthese des Cholesterins  

 Hormonelle, endokrine und neuronale Regulation der Nahrungsaufnahme  

 Körperzusammensetzung und Ernährungsstatus 

 Lebensmittel- und Nährstoffempfehlungen nationaler und internationaler wissenschaftlicher 
Gremien 

 Energie- und Wasserhaushalt 

 Ballaststoffe 

 Stoffwechsel der Kohlenhydrate, Lipide und Proteine sowie Folgen einer überhöhten bzw. 
erniedrigten Zufuhr 

 Ernährungserhebungen und Anwendung von Ernährungssoftware 

3 Lehr- und Lernmethoden: 

 SWS: 

1,5 

2 

1 

Veranstaltungsart: 

Vorlesung Biochemische Grundlagen 

Vorlesung Ernährungsphysiologie 

Laborübungen Ernährungserhebungen 

4 Voraussetzungen für die Teilnahme: 

 Formal: empfohlen: Lehrstoff des Moduls OE-BS-CBI (Grundlagen der Ernährungs- und Lebens-
mittelwissenschaften) 

5 Voraussetzungen für die Vergabe von Credits: 

 Schriftliche Dokumentation, Analyse und Bewertung der Ernährungsprotokolle, erfolgreich bestan-
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dene Modulprüfung 

6 Verwendbarkeit des Moduls: 

 Diätetik (B.Sc.); Oecotrophologie: Ernährung, Gesundheit, Lebensmittelwirtschaft (B.Sc.) für alle 
Vertiefungsrichtungen; Oecotrophologie: Verpflegungs- und Versorgungsmanagement (B.Sc.) für 
alle Vertiefungsrichtungen 

7 Art der Prüfung: 

 Schriftliche Prüfung 

8 Bemerkungen: 

 Keine 

9 Bewertungsmethoden: 

 Benotet 
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Lebensmittel II: Lebensmittelsicherheit und -mikrobiologie 

Modul-
nummer: 

Workload: ECTS-
Credits: 

Studien-
semester: 

Häufigkeit des An-
gebots: 

Dauer des 
Moduls: 

OE-BS-
LSM 

135 Std., davon  
81 Std. Präsenz und 
54 Std. Eigenarbeit 
(Vor- und Nachberei-
tung, Erstellen von 
Labor-berichten) 

5 3. Semester Jedes Wintersemester 1 Semester 

Art: Niveau des Moduls: Sprache: 

Pflichtmodul  Bachelor deutsch 

1 Qualifikationsziele: 

 Die Studierenden können 

 die Gefahren und nachteiligen Einflüsse beschreiben, die von unerwünschten Stoffen und von 
Mikroorganismen in Lebensmitteln und Wasser ausgehen, und die Prinzipien erklären, wie 
und auf welchen Ebenen diese Gefahren zu beherrschen sind, 

 die erworbenen Kenntnisse anwenden bei der Identifizierung und Beherrschung von Gefahren 
in der gewerblichen und privaten Lebensmittelverarbeitung (z.B. Erstellung von Hygiene- und 
Kontrollplänen) sowie bei der Haltbarmachung von Lebensmitteln, 

 sich im Selbststudium und in der Projektarbeit zielgerichtet Wissen aus der Fachliteratur im 
Bereich Mikrobiologie und Hygiene erschließen, das für die Oecotrophologie wichtig ist, 

 die wichtigsten mikrobiologischen Methoden anwenden und die Gründe für die Sicherheitsvor-
schriften in mikrobiologischen Labors verstehen, 

 die wichtigsten hygienerechtlichen Forderungen ermitteln, diese darstellen und einfache Prob-
lemstellungen hierzu selbstständig bearbeiten. 

2 Inhalte des Moduls: 

  Unerwünschte Stoffe in Lebensmitteln 

 Mikroorganismen und ihre Bedeutung für Ernährung, Lebensmittel, Umwelt 

 Sichtbarmachung, Züchtung, Stoffwechselleistungen und Unterscheidung von Mikroorganis-
men mit Bedeutung für die Lebensmittelhygiene 

 Vermehrung und Abtötung von Mikroorganismen 

 Wechselwirkungen zwischen Mikro- und Makroorganismen (Mensch, Tier, Pflanze) 

 Grundbegriffe und rechtlicher Rahmen der Lebensmittelhygiene; Charakteristika von Gefah-
ren, die von Lebensmitteln ausgehen können; Vorgehen bei Risikobewertung und Risikobe-
herrschung; vorbeugende Maßnahmen in Betrieb und Haushalt 

3 Lehr- und Lernmethoden: 

 SWS: 

2 

1,5 

1 

Veranstaltungsart: 

Vorlesung 

Laborübung 

Übung 

4 Voraussetzungen für die Teilnahme: 

 empfohlen: Lehrstoff des Moduls „Grundlagen der Ernährungs- und Lebensmittelwissenschaften“ 

5 Voraussetzungen für die Vergabe von Credits: 

 Laborbericht, Bearbeitung von Übungsaufgaben, erfolgreich bestandene Modulprüfung 

6 Verwendbarkeit des Moduls: 

 Diätetik (B.Sc.); Oecotrophologie: Ernährung, Gesundheit, Lebensmittelwirtschaft (B.Sc.) für alle 
Vertiefungsrichtungen; Oecotrophologie: Verpflegungs- und Versorgungsmanagement (B.Sc.) für 
alle Vertiefungsrichtungen 
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7 Art der Prüfung: 

 Schriftliche Prüfung 

8 Bemerkungen: 

 Keine 

9 Bewertungsmethoden: 

 Benotet 
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Grundlagen der Kommunikation und der Beratung 

Modul-
nummer: 

Workload: ECTS-
Credits: 

Studien-
semester: 

Häufigkeit des An-
gebots: 

Dauer des 
Moduls: 

OE-BS-
KUB 

135 Std., davon  
72 Std. Präsenz und 
63 Std. Eigenarbeit 
(Vor- und Nach-
bereitung) 

5 3. Semester Jedes Wintersemester 1 Semester 

Art: Niveau des Moduls: Sprache: 

Pflichtmodul  Bachelor deutsch 

1 Qualifikationsziele: 

 Die Studierenden können 

 grundlegende Kommunikationstheorien erklären, 

 ihr eigenes Kommunikationsverhalten im Kontext mit anderen analysieren, 

 spezifische Kommunikationsstrukturen an ihren künftigen Arbeitsplätzen erkennen und weiter-
entwickeln, 

 grundlegende Beratungstechniken sach- und personengerecht anwenden, 

 verschiedene Interventionen zur Ernährungserziehung und Beratung (Aufklärung, Erziehung, 
Prävention, Gesundheitsförderung, Training, Therapie, Rehabilitation) erklären, 

 Interventionen zur Ernährungserziehung und Beratung umsetzen, 

 sich in Ernährungserziehung und Beratung eigenständig weiter bilden, 

 settingbezogen und zielgruppenspezifisch in Beratung vorgehen,  

 ihr Beratungsverhalten kritisch reflektieren und weiterentwickeln. 

2 Inhalte des Moduls: 

  Kommunikationstheorien 

 Kommunikation in Beratung, Marketing und Öffentlichkeitsarbeit 

 Beratungspsychologie 

 Interventionen und Effekte: Von der Aufklärung bis zur Therapie 

3 Lehr- und Lernmethoden: 

 SWS: 

2 

2 

Veranstaltungsart: 

Vorlesung 

Übung 

4 Voraussetzungen für die Teilnahme: 

 Keine 

5 Voraussetzungen für die Vergabe von Credits: 

 Bearbeitung von Übungsaufgaben, erfolgreich bestandene Modulprüfung 

6 Verwendbarkeit des Moduls: 

 Diätetik (B.Sc.); Oecotrophologie: Ernährung, Gesundheit, Lebensmittelwirtschaft (B.Sc.) für alle 
Vertiefungsrichtungen; Oecotrophologie: Verpflegungs- und Versorgungsmanagement (B.Sc.) für 
alle Vertiefungsrichtungen 

7 Art der Prüfung: 

 Mündliche Prüfung 

8 Bemerkungen: 

 Keine 

9 Bewertungsmethoden: 

 Benotet 
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Lebensmittelverarbeitung Hygiene und Technik ,  

Modul-
nummer: 

Workload: ECTS-
Credits: 

Studien-
semester: 

Häufigkeit des An-
gebots: 

Dauer des 
Moduls: 

OE-BS-LSI 135 Std., davon  
81 Std. Präsenz und 
54 Std. Eigenarbeit 

5 3. Semester Jedes Wintersemester 1 Semester 

Art: Niveau des Moduls: Sprache: 

Pflichtmodul  Bachelor deutsch 

1 Qualifikationsziele: 

 Die Studierenden können 

 die Grundoperationen bei der Zubereitung von Lebensmitteln und deren theoretische Grund-
lagen beschreiben und diese praktisch umsetzen, 

 die Gefahren und nachteiligen Einflüsse, die von unerwünschten Stoffen und von Mikroorga-
nismen in Lebensmitteln und Wasser ausgehen können, beschreiben sowie die Prinzipien, wie 
und auf welchen Ebenen diese Gefahren zu beherrschen sind, benennen, 

 die erworbenen Kenntnisse anwenden bei der Identifizierung und Beherrschung von Gefahren 
in der Gemeinschaftsverpflegung (z.B. Erstellung von Hygiene- und Kontrollplänen), 

 sich im Selbststudium und in der Gruppenarbeit zielgerichtet Wissen aus der Fachliteratur 
erschließen, das für Großküchen und Küchen in Privathaushalten wichtig ist, 

 die wichtigsten mikrobiologischen Methoden zur Überprüfung des Hygienestatus anwenden. 

2 Inhalte des Moduls: 

  Grundoperationen bei der Lebensmittelzubereitung 

 Veränderungen bei Lebensmitteln bei der Verarbeitung 

 Mikroorganismen in Lebensmitteln, Vermehrung, Abtötung, Nachweis und Identifizierung 

 Hygienemanagement in Großküchen sowie Küchen in Privathaushalten, hygienisches Desig 

3 Lehr- und Lernmethoden: 

 SWS: 

2 

1 

1,5 

Veranstaltungsart: 

Vorlesung 

Übung 

Laborübung 

4 Voraussetzungen für die Teilnahme: 

 empfohlen: Lehrstoff der Module „Grundlagen der Ernährungs- und Lebensmittelwissenschaften“, 
„Lebensmittel I“ und „Technik I“ 

5 Voraussetzungen für die Vergabe von Credits: 

 Schriftliche Dokumentation der Ergebnisse aus der Laborübung, Bearbeitung von Übungsaufga-
ben, erfolgreich bestandene Modulprüfung 

6 Verwendbarkeit des Moduls: 

 Diätetik (B.Sc.); Oecotrophologie: Verpflegungs- und Versorgungsmanagement (B.Sc.) für alle 
Vertiefungsrichtungen 

7 Art der Prüfung: 

 Schriftliche Prüfung 

8 Bemerkungen: 

 Keine 

9 Bewertungsmethoden: 

 Benotet 
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Verpflegungsmanagement 

Modul-
nummer: 

Workload: ECTS-
Credits: 

Studien-
semester: 

Häufigkeit des An-
gebots: 

Dauer des 
Moduls: 

OE-BS-
PR2 

135 Std., davon  
72 Std. Präsenz und 
63 Std. Eigenarbeit 

5 6. Semester Jedes Sommerse-
mester 

1 Semester 

Art: Niveau des Moduls: Sprache: 

Pflichtmodul  Bachelor deutsch 

1 Qualifikationsziele: 

 Die Studierenden können 

 die Besonderheiten der Cateringbranche, die spezifischen Anforderungen unterschiedlicher 
Altersgruppen, die wirtschaftlichen Zwänge und Handlungsalternativen benennen, 

 können Strukturen und Prozesse im Bereich der Außer-Haus-Verpflegung erkennen und Ver-
pflegungssysteme beurteilen, 

 fallbezogen Speiseplanungs- und Warenwirtschaftssysteme in der Speiseplanung und Waren-
beschaffung sowie im Controlling einsetzen, 

 anfallende Planungsaufgaben in Verpflegungseinrichtungen unter Berücksichtigung ökonomi-
scher, sozialer und ökologischer Faktoren lösen, 

 sich im Selbststudium und in der Gruppenarbeit zielgerichtet Wissen aus der Fachliteratur 
aneignen, fachlich diskutieren und die Ergebnisse präsentieren. 

2 Inhalte des Moduls: 

  Organisationsmodelle in Betrieben der Außer-Haus-Versorgung 

 Warenwirtschaftsmanagement 

 Beschaffungsmanagement 

 Lager- und Logistikmanagement 

 Kostenmanagement und Controlling 

 Umweltmanagement 

 Change Management 

3 Lehr- und Lernmethoden: 

 SWS: 

2 

2 

Veranstaltungsart: 

Sem.Unterricht 

Übungen 

4 Voraussetzungen für die Teilnahme: 

 empfohlen: Lehrstoff der Module „Dienstleistungswirtschaft I“ und „Dienstleistungswirtschaft II“ 

5 Voraussetzungen für die Vergabe von Credits: 

 Regelmäßige Teilnahme am Seminaristischen Unterricht, Bearbeitung von Übungsaufgaben, er-
folgreich bestandene Modulprüfung 

6 Verwendbarkeit des Moduls: 

 Diätetik (B.Sc.); Oecotrophologie: Verpflegungs- und Versorgungsmanagement (B.Sc.) für Vertie-
fungsrichtung Verpflegungsmanagement 

7 Art der Prüfung: 

 Mündliche Prüfung 

8 Bemerkungen: 

 Exkursionen zu verschiedenen Verpflegungseinrichtungen 

9 Bewertungsmethoden: 

 Benotet 
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Artikel 2: In-Kraft-Treten 

Diese Änderung tritt am 1. April 2018 in Kraft.  
 

 

 

 

Fulda, d. 30.01.2018  gez. Prof. Dr. Jana Rückert-John 
Dekanin des Fachbereichs Oecotrophologie 
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